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Einfiihrung in das Welispiel

Das Weltspiel ist ein fiir unterschiedliche Altersgruppen
und Gruppengrofen durchfithrbares Aktionsspiel. Es ver-
sucht, die Verteilung von Kennzahlen (z.B. Bevélkerung,
Einkommen, COZ-Emissionen) weltweit abzubilden, um
auf global ungerechte Verhdltnisse und Zusammenhange
hinzuweisen.

“prejudice is a burden that

confuses the past, threatens

the future, and renders”the
present inaccessible
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Durch die Darstellung auf einer groBen Weltkarte macht
das Weltspiel Zahlen, Verteilungen und Machtstrukturen
begreifbar. Teilnehmende positionieren sich, verschiedene
Gegenstande oder Symbole auf einer Weltkarte und er-
leben so direkte Zusammenhidnge und Ungerechtigkeiten.
BtE BaWii / EPiZ Reutlingen arbeitet seit 30 Jahren mit dem
Weltspiel und verleiht und verkauft seit 2009 die Welt-
spielplane bundesweit. Das Weltspiel kann auch online mit
einem kollaborativen Online-Tool gespielt werden.

Die Weltspielbroschiire gibt eine Einflihrung in das Welt-
spiel. Sie dient als praktisches Begleit- und Informations-
material und regt dazu an, das Weltspiel in verschiedenen
Kontexten anzuwenden. Zudem macht die Broschiire ver-

Ziele des Weltspiels

Das Weltspiel ist eine wichtige Methode des Globalen Ler-
nens und der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE).
Bis heute wird das Weltspiel in verschiedenen Formaten
durchgefiihrt. Zunachst wurde das Weltspiel ohne spe-
zielle Weltspielplane gespielt, indem die Kontinente auf
Blatter geschrieben und kleine Gegenstande wie Streich-
holzer oder Stifte zur Darstellung der Verteilung genutzt
wurden. Spater wurde die Methode erweitert, indem die
Teilnehmenden aktiv in die Darstellung auf den Kontinen-

(Maya Angelou)*

Umzug des EPiZ Reutlingen 2008 konnte der Boden leider
nicht mitgenommen werden, woraufhin in Zusammen-
arbeit mit Ursula Seybold von Brot fiir die Welt die Idee
entstand, die Karte auf eine Plane zu drucken. 2009 wurde
die erste Version der begehbaren Weltspielplane erstellt.

Im Jahr 2021 wurde im EPiZ im Austausch mit Mitarbei-
tenden und Bildungsreferent*innen des Programms
Bildung trifft Entwicklung (BtE) die Weltspielplane iiber-

Die Teilnehmenden ... schiedene Stimmen aus der Bildungspraxis horbar und zeigt ten einbezogen wurden. arbeitet. Neben einem neuen Design stand die kritische
.. erleben globale Zusammenhange spielerisch und Maglichkeiten und Herausforderungen des Weltspiels auf. Auseinandersetzung mit bis dahin abgebildeten Fotos von
anschaulich; Eine der ersten Organisationen, die das Weltspiel ein- Menschen aus dem Globalen Siiden? hinsichtlich einer

.. reflektieren eigene Einschdatzungen und Weltbilder;

.. erkennen globale Ungleichheiten;

.. setzen sich mit der Frage nach globaler Gerechtigkeit
auseinander;

.. bewerten die ungleiche Verteilung von Wohlstand,
Ressourcen und Macht;

.. entwickeln Ideen fiir nachhaltiges Handeln.

, Weltbevolkerung
Welteinkommen Frauenwelten
L Weltreise Kakao

Geld & €O, -Emissionen
Smartphone

= Klimakrise
S Klimagerechtigkeit

Rohstoffreichtum und Konsum
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setzte, war das Welthaus Graz in den 1980er Jahren. In
Deutschland fand es zunachst Anwendung in der Bil-
dungsarbeit des Deutschen Entwicklungsdienstes (DED)
und spater im Programm ,,Bildung trifft Entwicklung“.
Gisela Fiihring beschrieb es erstmals in der Mappe ,,Globa-
les Lernen: Arbeitsblatter fiir die entwicklungspolitische
Bildungsarbeit*

Das EPiZ in Reutlingen nutzt das Weltspiel seit 1994 erfolg-
reich in Bildungsveranstaltungen. Federfiithrend fiir die
Entwicklung von und Arbeit mit dem Weltspiel, war die
damalige Geschéftsfiihrerin Sigrid Schell-Straub. 2005
entstand die Idee, das Spiel auf einem bemalten FuBboden
zu spielen. Gemeinsam mit Schiiler*innen eines Kunstleis-
tungskurses des Kepler Gymnasiums Tiibingen und ihrem
Lehrer Dirk Milchraum wurde eine Weltkarte auf den FuRB-
boden des Globalen Klassenzimmers (100 m?) am fritheren
Standort in der Planie 22 in Reutlingen gemalt. Nach dem

wart unzugdnglich macht.“

bildlichen diskriminierungssensiblen Darstellung im
Fokus. Es wurde entschieden, den Bildrand zu entfernen
und die neue Weltspielplane so zu gestalten, dass sie zur
Reflexion iiber Machtstrukturen, Bildsprache und euro-
zentrische Perspektiven anregt.

(]
Blogartikel:
»,Die Weltspielplane iiberarbeiten: Zur
Auseinandersetzung mit den Bildern auf
der Weltspielplane”

1 Deutsche Ubersetzung: Vorurteil ist eine Last, die die Vergangenheit verzerrt, die Zukunft bedroht und die Gegen-

2 Mit dem Begriff Globaler Stiden wird eine gesellschaftlich, politisch und 6konomisch benachteiligte Position im
globalen System beschrieben. Der Globale Norden bezeichnet hingegen eine privilegierte und vorteilhafte Posi-
tion. Die Begriffe beziehen sich vor allem auf soziale und wirtschaftliche Ungleichheiten, nicht auf geografische
Unterschiede. Vgl. Definition des BMZ: www.bmz.de/de/service/lexikon/globaler-sueden-norden-147314.

Weltbilder
Textilkonsum



http://www.bmz.de/de/service/lexikon/globaler-sueden-norden-147314

Viele Stimmen - ein Weltspiel

Es gibt nicht das eine Weltspiel. Der Austausch und das gemeinsame Lernen mit dem
Weltspiel sind abhdngig davon, wer es mit welcher Gruppe und zu welchem Thema
durchftihrt. Daher kommen an verschiedenen Stellen in dieser Broschtire erfahrene
BtE-Referent*innen aus verschiedenen Regionen zu Wort, die ihre Zugdnge zu und Er-
fahrungen mit dem Weltspiel teilen. Sie berichten unter anderem tiber Sternstunden

und herausfordernde Momente mit dem Weltspiel.

Erwaa Bishara ist in Agypten geboren
und aufgewachsen. Sie promovierte im
Bereich der physikalischen Chemie im
Kontext einer Partnerschaft zwischen
Agypten und Deutschland. Zu ihren
Schwerpunkten gehdren Klima- und
Umweltschutz sowie die Agenda 2030.
Dabei greift sie Themen der
MINT-Fdcher auf. Sie fiihrt das
Weltspiel vor allem in der
Auseinandersetzung mit
Themen wie ,,(Klima-)Gerechtig-
keit, ,,nachhaltiger Konsum*“und
»Dekolonialisierung“ durch.

Angélica Garcia koordiniert BtE Chat
der Welten in Nordrhein-Westfalen
(NRW). Aus Kolumbien zugewandert,
setzt sie sich fiir diskriminierungssensi-
ble und machtkritische Bildungsarbeit
ein. Im Zentrum ihrer Arbeit steht die
Stdrkung postkolonialer, migrantischer
und globaler Perspektiven, die in
klassischen Bildungskontexten oft
marginalisiert werden. Ihre
Ausbildung in der Tiermedizin
erweitert ihren interdisziplind-
ren Blick auf dkologische
Zusammenhdnge und Gerechtig-
keitsfragen. Angélica versteht
Bildung als einen Raum fiir kollektives
Lernen, Selbstermdchtigung und
solidarisches Handeln fiir globale
Gerechtigkeit. Das Weltspiel bettet
Angélica immer in ldngere Lernprozes-
se ein, um sicherzustellen, dass
Vereinfachungen durch weitere
Sichtweisen und Aspekte kritisch
bewertet werden.
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Andreas Lange aus Deutschland ist
Elektronik-Ingenieur und Fernmelde-
handwerker mit den Linderschwer-
punkten Namibia, Ruanda und
den Philippinen. Bisher nutzt er
das Basis-Weltspiel, um die
Teilnehmenden in ,,Bewequng“
zu bringen und tiber wirtschaft-
liche (Un)Gerechtigkeit bzw.
Fairen Handel zu sprechen. Dabei ist
es ihm wichtig, dass Teilnehmende ihre
eigenen Privilegien und die Rolle ihres
Landes im Weltgeschehen kritisch
reflektieren. Er bringt Erfahrungen im
Bereich fairer Schmuckproduktion mit
und hat das Weltspielmodul zum
Thema ,Edelsteine“ entwickelt.

Cesar Leal Soto ist Chilene und
Doktorand der Soziologie. Er hat
in mehreren lateinamerikani-
schen Landern in der Stadt- und

Landschaftsplanung gearbeitet.

Zu seinen Schwerpunkten gehéren
kritische Pddagogik, Dekolonialisie-
rung, Migration und Geschlechterpoli-
tik. Cesar schdtzt am Weltspiel die
Visualisierung relevanter Daten, aber
auch die vielen interessanten Momen-
te, in denen die Teilnehmenden
Ungerechtigkeiten benennen oder
auch andere Themen ansprechen als
erwartet, wie beispielsweise sexuelle
Selbstbestimmung. Er stellt die
Dynamik und Interessen der Teilneh-
menden in den Fokus und weicht bei
Bedarf auch mal vom urspriinglichen
Plan ab.

Rocio Rueda Ortiz aus Kolumbien ist
promovierte Erziehungswissenschaftle-
rin und arbeitet unter anderem als
Mustratorin fiir Nachhaltigkeits-
themen. Sie interessiert sich sehr
fiir Themen der Interkulturali-
tdt, dekoloniale Perspektiven

und globale Gerechtigkeit. Sie
hebt hervor, wie gut sich das
Weltspiel eignet, um unsere Welt
anders zu denken. Sie setzt das
Weltspiel in erster Linie spielerisch mit
jlingeren Kindern ein und erzdhit
ihnen beispielsweise, woher die
Banane oder das Handy kommen.
Dabei macht sie koloniale Erzdhlungen
und ihre heutigen Kontinuitdten auf
verstdndliche und zugdngliche Weise
sichtbar.

Paola Tamayo aus Kolumbien hat
»Kultur und Medienbildung“ studiert
und ist auf kreatives Lernen speziali-
siert. Sie arbeitet unter anderem als
Filmemacherin und hat bereits
nationale und internationale Reporta-
gen und Dokumentarfilme gedreht.
Die Themen reichen von ,,Kohleab-
bau in Kolumbien“ bis zu ,,Gewalt
gegen Frauen in gewaltsamen
Konflikten Sie fiihrt das
Basis-Weltspiel inklusive
CO,-Ausstofs durch. Sie schdtzt es,
dass die Teilnehmenden interaktiv
zusammenarbeiten und einen neuen
Blick auf globale Ungleichheiten
gewinnen.

Kafalo Sékongo ist in der Elfenbeinkiis-
te aufgewachsen und war zehn Jahre
lang als Deutschlehrer an einem
Gymnasium in Bouaké tdtig. Als
Fachpromotor fiir Globales Lernen mit

dem Schwerpunkt Internationale
Bildungspartnerschaften ist er
spezialisiert auf interkulturelles
Lernen. Er beschdiftigt sich unter
anderem mit Stereotypen,
Rassismen und kolonialen
Kontinuitdten sowie mit dem
Kinderalltag in der Elfenbeinkiis-
te. Mit dem Weltspiel mochte er
Aha-Effekte erzeugen und
Komplexitdt anschaulich werden
lassen. Er findet in Bezug auf das
Weltspiel Themen wie Gerechtigkeit,
Flucht und koloniale Kontinuitdten
wichtig.

Referent*innen-Vermittlung

Das Programm ,,Bildung trifft Entwick-
lung“ vermittelt Referent*innen, die
Themen des Globalen Lernens mit ihrer
fachlichen Expertise und ihren persoénli-
chen Erfahrungen in Lindern des Globalen
Stidens verkniipfen kénnen.

BtE im EPiZ Bundesweite
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http://www.epiz.de/de/projekte/bildung-trifft-entwicklung/
http://www.epiz.de/de/projekte/bildung-trifft-entwicklung/
https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/referentinnensuche.html
https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/referentinnensuche.html

Welispielkarte und ihre Elemente

Die Weltspielkarte ist mehr als eine Weltkarte. Ihre Gestaltung
ermoglicht einen Perspektivwechsel ohne zu uberfordern und
macht globale Verhdltnisse sichtbar. Sie ist vielseitig einsetzbar
und ftir verschiedene Themen anschlussfdhig.

JDos Weltspiel '
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Kartenprajektion

Weltkarten bilden die Welt nicht einfach ab. Sie sind
einerseits Ausdruck von pragenden Weltbildern ihrer
Entstehungszeit bzw. von Uberzeugungen ihrer Erstel-
ler*innen, andererseits konnen sie auch die Weltsicht ihrer
Nutzer*innen beeinflussen (vgl. Crampton & Krygier, 2005;
Roth, 2019). Ein objektives, exaktes Abbild der Erde konnen
Karten schon alleine deshalb nicht bieten, da sich die drei-
dimensionale Erdkugel schlecht auf einer zweidimensiona-
len flachen Oberflache abbilden 1dsst.

Es ist unmdoglich, auf einer Weltkarte gleichzeitig Form
und GroBe der Kontinente und Lander wirklichkeits-
getreu darzustellen. In der Kartografie werden somit

stets Abwagungen getroffen zwischen einer winkel-,
flachen- und langentreuen Darstellung oder es wird die
~Vermittlung”“ zwischen Verzerrungen angestrebt. Es gibt
also verschiedene Projektionsarten, wie beispielsweise die
Mercator-Projektion (winkeltreu), die Gall-Peters-Projek-
tion (flichentreu), die quadratische Plattkarte (langentreu)
oder die Winkel-Tripel-Projektion (vermittelnd zwischen
winkel- und flachentreu) (vgl. Strebe, 2021). Je nach Zweck
der Kartennutzung empfiehlt es sich, eine angemessene
Projektionsweise zu wahlen.

Mercator-Projektion

Die Mercator-Projektion wurde im 16. Jahrhundert von
Gerhard Mercator fiir die Seefahrt entwickelt. Er wahlte
eine winkeltreue Abbildung, die sich besonders gut fiir die

Navigation auf See eignete. Dies hatte eine starke Flachen-
verzerrung zufolge: je weiter ein Land auf der Karte vom

»Mercator-Projektion“
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Aquator entfernt liegt, desto gréRer wird es abgebildet.
Beispielsweise wird Grénland in etwa so grof8 wie der
gesamte afrikanische Kontinent dargestellt, obgleich es in
Realitdt fast 14-mal kleiner ist als die Flache Afrikas.

Insgesamt erscheint Europa folglich unverhaltnismaRig
grof3. In den 1970er Jahren entstanden daher zunehmend
Diskussionen liber die Verwendung der Mercator-Projek-
tion. Es wurde kritisiert, dass durch die Verwendung der
Karte in der Bildungsarbeit — ahnlich wie bei der Verwen-
dung von Narrativen wie ,Zentrum® versus ,,Peripherie”
oder ,oben” versus ,,unten” —implizit die ,,eurozentrische”
Uberzeugung vermittelt werde, dass Europa die be-
deutendste Region der Welt sei, wahrend kolonialisierte
Gebiete marginalisiert wiirden. Nach wie vor kommt die
Mercator-Projektion bei der Erstellung von See- und Flug-
karten sowie digitalen GPS-Karten zum Einsatz. Ansonsten
wurde sie aber weitgehend durch Projektionen ersetzt, die
zwischen Winkel- und Flachentreue vermitteln.

Gall-Peters-Projektion

Fir das Weltspiel eignet sich besonders die flichentreue
Gall-Peters-Projektion. Diese Darstellung der Welt kann
dazu anregen, neue Perspektiven zu er6ffnen und Macht-
verhaltnisse zu entlarven, die das Weltbild vieler pragen
(vgl. Crampton, 1994). Sie wurde in den 1970er Jahren von
Arno Peters entwickelt (der spater kritisiert wurde, nicht
auf die Vorarbeit von James Gall im Jahr 1855 hingewiesen
zu haben). Die Gall-Peters-Projektion hat den Vorteil, die
Flachen der Lander maRstabsgetreu in ihrem jeweiligen
Flachenverhaltnis abzubilden.

,»Gall-Peters-Projektion“

So entsteht ein realistisches Bild der tatsachlichen GréRen-
verhdltnisse der Kontinente zueinander: Europa ist zum
Beispiel nur halb so groB wie Siidamerika. Beschrankend
ist, dass die Umrisse der Lander verzerrt werden und die
Karte nicht winkeltreu ist. Die Reflexion und Diskussion
der Projektionsart bei der Anleitung des Weltspiels ermdog-
licht ein bewusstes, kritisches Hinterfragen der, mit der
Mercator-Projektion vermittelten, vermeintlichen GroRe
und zentrale Lage Europas.

Bei der Durchfithrung des Weltspiels kann
kontrastierend auf unterschiedliche Kar-
tenprojektionsarten mit ihren spezifischen
Einsatzmdglichkeiten, aber auch Beschran-
kungen eingegangen werden. Historische
wie auch weiterhin wirksame Weltbilder und
Machtverhdltnisse sowie koloniale Kontinui-
taten konnen bewusst gemacht und kritisch
reflektiert werden.

Kontinente

Es gibt verschiedene Arten, Kontinente zu definieren und
darzustellen. Kontinente kénnen nach geografischer,

geologischer, topografischer oder historisch-politischer
Dimension definiert werden. Je nach gewdahlter Dimension
zahlen unterschiedlich viele Lander zu einem Kontinent.
Die Weltspielkarte nutzt die topografische und historisch-

politische Dimension. Folgende sieben Kontinente sind
farblich markiert: (1) Afrika, (2) Antarktika, (3) Asien, (4)
Australien und Ozeanien, (5) Europa, (6) Nordamerika, (7)
Sud-, Mittelamerika und die Karibik. Die Farben orientieren
sich an der Einteilung der Welt in Regionen und Subregio-
nen durch die Vereinten Nationen (United Nations Statisti-
cal Commission, 2022).

Aus historischen und topografischen Griinden werden
Europa und Asien unterschieden und die Kontinentalgren-
ze am Ural-Gebirge gezogen. Die Darstellung Europas als
eigener Kontinent verweist auf die historisch-politische
Machtstellung Europas bis in die Gegenwart. Topografisch
werden Nord- und Stidamerika als Kontinente voneinan-
der unterschieden und deren Grenze an der Landenge von
Panama gezogen. Um die historisch-politische Dimension
des frithen Kolonialismus und koloniale Kontinuitaten mit
der Weltspielkarte aufzuzeigen, unterscheidet die Welt-
spielkarte Nordamerika von Siid- und Mittelamerika und
der Karibik.

Die Darstellung der Kontinente bewegt sich im Span-
nungsfeld, koloniale Konzepte und Begriffe zu verwen-
den und sie zugleich zu problematisieren. Sie soll darauf
hinweisen, dass sich die Aufteilung und Benennung von
Kontinenten nicht auf vermeintlich neutrale geografische
Einheiten bezieht, sondern selbst im Zusammenhang mit
europaischem Kolonialismus steht.

So erfolgte die Benennung ,Amerika“ nach dem italieni-
schen Eroberer Amerigo Vespucci. Die Bezeichnung wird im
Deutschen haufig synonym mit den USA verwendet und
blendet zuvor bestehende und fortbestehende Eigenbe-
zeichnungen aus. Die Abgrenzung eines angelsachsischen
Nordamerikas von Siid- und Mittelamerika und der Karibik
relativiert den Machtanspruch der USA. Die Zusammen-
fassung von Siid- und Mittelamerika und der Karibik
macht einerseits vorkoloniale Gesellschaften und kolo-
niale Spuren in Sprachen, Religionen und gegenwartigen
o6konomischen Bedingungen sichtbar. Andererseits ist die
dargestellte Zusammenfassung nicht unproblematisch:
Denn die Bezeichnung ,Lateinamerika® entstand im 19.
Jahrhundert im kolonialen Kontext und sollte die als weil3
konstruierten sprachlich-kulturellen Herkiinfte europa-
isch-stammiger Bewohner*innen markieren. Bestehende
Gesellschaften und Sprachen wurden im Konzept ,Latein-
amerika“ ausgeblendet und abgewertet. Anstelle der

"



Fremdbezeichnung ,,Amerika“ oder ,Lateinamerika“ ist die
Eigenbezeichnung , Abya Yala“ verbreitet. ,,Abya Yala“ be-
deutet in der Sprache Kuna Nord-, Mittel- und Stidamerika
sowie die Karibik (Roth, 2019).

In der Bildungsarbeit kann die historisch-
politische Markierung der Kontinente
explizit gemacht und damit die vermeint-
lich neutrale Definition von Kontinenten
kritisch hinterfragt werden.

Die regiouale Auftei-
(ung dev Welfspielpla{ne

kawuu schwierig sein, fia in
verschiedenen Wclfr.egnov\eur
haufig andere geogmﬁsch—po - N
tische Verstindnisse vorkomweu. ! i

tner kolumbianischen Frouengruppe e 4
et ilung des amerikanischen Kontinents a -
5":‘*9' u:gl\eud und puuscha\isierev\d wah'rgev\om'v:as.
fmule“sde kritisiert, dass die Lander Lotfe'mofvm;;’u o
e's W;“’ 'ee Mittelamerika und dev Karibi) wu'k e
i M'Sl;,in cinen Topf geworfen wer.dew. Mexll. ;,
8(‘;::‘2 und Brasilien sind 2. B. wuqrfschc;ﬂ n;
viel besser aufgestellt als B:lwaeu, er
oder Paraguay.

(Angélica Garcia)

Landesgrenzen

Es gibt keine allgemein anerkannte, neutrale Definition
eines unabhdngigen Staates. Landesgrenzen und die
Aufteilung der Welt in Nationalstaaten sind das Ergebnis
historischer, machtvoller Verhdltnisse und Ereignisse und
auch heute noch umkampft. So erfolgte die Festlegung von
Gebietsgrenzen in Afrika durch Kolonialmachte infolge der
Westafrika-Konferenz 1884/85. Auch im 20. Jahrhundert
und infolge widerstandiger dekolonialer Bewegungen
waren die Anerkennung der von europaischen Kolonial-
machten aufgezwungenen Grenzen und des politischen
Systems die Voraussetzung fiir die staatliche Unabhdngig-
keit ehemals kolonialisierter Gebiete (Weheliye, 2019).
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Ebenso ist die volkerrechtliche Anerkennung oder Ab-
lehnung eines Staates durch die Vereinten Nationen
machtvoll und hat politische Konsequenzen. Die Vereinten
Nationen erkennen 193 Mitgliedsstaaten, dem Heiligen
Stuhl und Paléstina (beide ohne Stimmrecht) die volle
volkerrechtliche Staatlichkeit an. Trotz Vorliegen der drei
Merkmale Staatsgebiet, Staatsvolk und Staatsgewalt

wird die volkerrechtliche Staatlichkeit von den Vereinten
Nationen bei elf Gebieten, z.B. Zypern und West-Sahara,
angezweifelt (Vereinte Nationen, 2020).

Auf der Weltspielkarte sind die Landesgrenzen nach vol-
kerrechtlicher Anerkennung der Vereinten Nationen dar-
gestellt. Diese Darstellung dient der Orientierung auf der
Weltkarte. Zudem wird die historisch-politische Dimension
der Grenzziehungen begreifbar. Bei der Durchfithrung des
Weltspiels kann diese Dimension von Landesgrenzen ver-
tieft werden.

Weltspielkartenrand

Globales Lernen bedeutet, globale Zusammenhange

und Verantwortlichkeiten in der Weltgesellschaft zu er-
grinden. Kritisch und optimistisch entwickeln Lernende
Zukunftsvisionen von einer gerechten, friedlichen Welt, in
der natiirliche Ressourcen geschont werden. Doch welche
Leitziele und Werte bilden den Rahmen einer kiinftigen
Weltgestaltung?

Die 17 Nachhaltigkeitsziele und die Agenda 2030 sind das
internationale (bildungs-)politische Leitbild. Der Weltspiel-
kartenrand bildet die Farben der Nachhaltigkeitsziele ab.
Assoziativ konnten die verschiedenen Farben jedoch auch
fiir spezifische Werte wie Frieden, Vielfalt und Toleranz
stehen. Die Weltspielkarte setzt die Nachhaltigkeitsziele
als Leitbild einer kiinftigen Weltgestaltung. Diese sollen
jedoch kritisch hinterfragt werden.

In der Bildungsarbeit kénnen anhand des
Weltspielkartenrands Leitziele und Werte
einer kiinftigen Weltgestaltung assozi-
iert und diskutiert werden. Im Anschluss
an das Weltspiel kann kritisch reflektiert
werden, inwiefern die Agenda 2030 dazu
beitrdgt, globale Machtverhdltnisse zu
transformieren, und welche Akteur*innen
fiir die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele
verantwortlich sind oder gemacht werden
sollten. Mit Multiplikator*innen kann die
Werteorientierung des Globalen Lernens
thematisiert werden.

Ecksymbole

Weltweit werden Symbole in verschiedenen gesellschaft-
lichen Bereichen wie der Mathematik, Religion, Politik oder
zur Alltagskommunikation verwendet. An den vier Ecken
der Weltspielplane sind vier Symbole abgebildet: ein Netz,
ein Herz, eine Hand und eine Spirale. Diese Symbole, deren
Bedeutung sich liber Jahrhunderte gebildet und verandert
hat, sind mehrdeutig. Je nach Kontext und historischer und
politischer Eingebundenheit der Betrachtenden werden sie
unterschiedlich interpretiert.

Die Abbildung der Symbole zielt darauf, die Idee der Uberle-
genheit bestimmter, vermeintlich objektiver Wissensbestan-
de gegentiber anderen zu kritisieren und zu hinterfragen:
Wessen Wissen wissen wir? Denn die Produktion von Wissen
erfolgt stets unter spezifischen historischen, politischen, ins-
titutionellen und materiellen Bedingungen (Haraway, 1988).

Wissensbestande und die Organisation von Wissenschaften
waren und sind Ergebnis und Ausdruck von Machtstruktu-

ren und legitimieren gewaltsame Herrschaftsverhdltnisse
(Spivak, 2008). So brachten z. B. die kolonial gepragten orien-
talischen Wissenschaften und Afrikastudien, die Vorstellung
des ,Orients“ und eines homogenen Kontinents , Afrika“ erst
hervor und konstruierten diese als das Andere (Said, 2009;
Mbembe, 2001). Die Haitianische Revolution als wichtiges
revolutiondres Ereignis und Revolution Schwarzer, versklav-
ter Menschen, die zur Unabhéangigkeit Haitis 1804 fiihrte,
wurde in den Geschichtswissenschaften lange bagatellisiert
(James, 2021; Trouillot, 2013). Auch Rassismus wurde tiber
rassistische, wissenschaftlich nicht haltbare Theorien im 19.
und 20. Jahrhundert legitimiert.

Die vier Symbole kdnnen im Kontext des Globalen Lernens
verschiedene Bedeutungen haben. Sie kénnten fiir die vier
Dimensionen einer nachhaltigen Entwicklung Wirtschaft,
Soziales, Umwelt und Politik stehen. Sie konnten auch die
Lernziele Globalen Lernens verdeutlichen. Globales Lernen
zielt auf einen ganzheitlichen Kompetenzerwerb in den
Kompetenzbereichen Erkennen, Bewerten und Handeln ab.
Dieser integrative Kompetenzbegriff entspricht auch den
Grundelementen des international anschlussfahigen Kon-
zepts der Gestaltungskompetenz der Bildung fiir nachhal-
tige Entwicklung (BNE) und den Schliisselkompetenzen der
OECD (Sach- /Methoden-, Sozial-, Selbstkompetenzen). Diese
Fahigkeiten und Einstellungen werden in ganzheitlichen
und lebensweltbezogenen Lernprozessen mit Kopf, Herz und
Hand erworben (BMBF & KMK, 2016: Kapitel 1, 2 und 3).

Globales Lernen bedeutet formales, non-formales und
informelles lebenslanges Lernen. Entsprechend kénnten
die Symbole auch die vier Sdulen lebenslangen Lernens
darstellen: (1) Lernen zu wissen, (2) Lernen zusammen-
zuleben, (3) Lernen zu handeln und (4) Lernen zu sein
(UNESCO, 1996). Sie verdeutlichen damit auch die ent-
sprechenden Kompetenzbereiche fiir Multiplikator*innen
(United Nations, 2012).

In der Bildungsarbeit (mit Multiplika-
tor*innen Globalen Lernens) kénnen die
vorgeschlagenen Bedeutungen genutzt
oder mit den Teilnehmenden eigene
Assoziationen entwickelt und beispielhaft
die Verflechtung von Macht und Wissen
diskutiert werden.
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Woher

e « e e « k i
Das Weltspiel spielen - vielfaltige Unsere ‘Produkt?
ae kunterbunte Das Modul eignet sich als Ein-
zuga"ge u"d Themen wel'l‘l'eise stieg zum Thema Fairer Handel.

Die Teilnehmenden verorten die

Herkunft verschiedener Fair
Trade Produkte auf der
Weltkarte.

Im Modul lernen die Kin-
der auf spielerische Art die
Welt mit ihren Regionen
und Kontinenten
kennen.

Die Weltspielkarte bzw. -plane ist sehr vielfdltig einsetzbar. Sie eignet
sich sowohl zur Einftihrung als auch zur Vertiefung ganz unter-
schiedlicher Themen. Insofern gibt es nicht das eine Weltspiel,
sondern ganz unterschiedliche Zugdnge, Themen und Spiel-
dynamiken.

Basismodul
Das Modul zu Weltbevolke-
rung, Welteinkommen und zu
den globalen CO,-Emissionen kann
als Einstieg in ein Thema Globalen
Lernens oder vor anderen Modulen
gespielt werden. Die Teilnehmenden
diskutieren und verteilen die Welt-
bevolkerung, das Welteinkommen
und die CO,-Emissionen auf
die Kontinente.

Weltbild mit
Quiz
Das Modul regt dazu an,
eigene, Uber Kartenprojek-

Auf der Webseite www.das-weltspiel.com finden sich
verschiedene Weltspielmodule, die von verschiedenen Bil-
dungstragern freundlicherweise zur Verfligung gestellt
wurden und als Inspiration fiir die eigene Durchfithrung
des Weltspiels dienen kénnen. Fiir den Inhalt der Modu-
le, Methodenbeschreibungen, Zahlen und Hintergrund-
informationen sind die jeweiligen Organisationen

lich selbstverstandliche
Weltbilder zu hinter-
fragen.

Textilkon-

verantwortlich. Nachfolgend eine Ubersicht, welche sum und seine smg{;g:;’ ne
R S B R 2T Folgen weltweit Das Modul erméglicht den

Das Modul zeigt die unge-
rechte Verteilung von Textil-
konsum und seinen Folgen
weltweit.

Teilnehmenden lebensweltnah,
am Beispiel von Smartphones
weltweite Rohstoffverteilungen
sowie Produktionsketten im
Kontext der Digitalisierung
zu erkennen und zu be-
werten.

Frauen- .
welten sicht- Verteilen
bar machen Die Teilnehmenden schétzen

Das Modul setzt sich mit
Lebenswirklichkeiten
von Frauen weltweit
auseinander.

Refugee Mengen und verteilen sie prozen-
Chair tual auf die Kontinente, indem sie

Das Modul bietet Symbole oder sich selbst auf
einen Einstieg in das der Wel tspie]p]ane

Thema Flucht und .
Migration. platzieren.

Die Spur der
Edelsteine
Das Modul stellt globale

"de" Zusammenhange der
Die Teilnehmenden legen Produktions- Edelsteingewinnung
und Lieferketten mit Fiden oder um;izhﬁfg(::ten
v Symbolen aus und verbinden
der Weltverteilung Stationen globaler Wert-
Das Modul leitet die Grund- 9

lagen globaler Verteilungs- schopfung visuell
muster sowie Flucht- und auf der Karte.

Migrationsbewegungen etc.

historisch her.

Geschichte

Geld und
die Welt

Das Modul legt den Schwer-
punkt auf die Verteilung
finanzieller Indikatoren wie
Einkommen, Vermogen oder
Geldfliisse, bezieht aber auch
okologische Indikatoren
mit ein.

Kakao
Das Modul Kakao
macht anhand des lebens-
weltnahen Rohstoffs und

Produkts Kakao die globale
Ungleichheit zwischen
Rohstoffreichtum und
Konsum sichtbar.

Klimakrise
oder Klima-
gerechtigkeit
Das Modul macht die global
ungleich verteilten negativen
Folgen des Klimawandels aber
auch widerstandiges Han-
deln weltweit sichtbar.

Weltspielmodule:

> Ly

Reise einer
Jeans
Das Modul stellt basierend
auf dem digitalen Lern-
snack “Reise einer Jeans” die
Weltreise eines Produktes
am Beispiel der Jeans
plastisch dar.
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5-30 Teilnehmende oder mehr;
ab 14 Jahre, Erwachsene

mindestens 65 Minuten

gentigend grolie freie Flache im Raum oder
draullen,

begehbare Weltspielplane,

Material zur Darstellung der Kennzahlen

(z. B. Hiitchen fur die Weltbevdlkerung, Geld-
scheine fiir das Welteinkommen, Pappteller /
Luftballons fiir die CO,-Emissionen) in gleich
groRer Anzahl je nach TN-Zahl,

PDF ,Zahlen fiir das Weltspiel“

Online Board mit Vorlage der Weltspielkarte
(kann beim EPiZ Reutlingen kostenfrei erfragt
werden)

Das Weltspiel ist ein Aktionsspiel fiir fiinf bis 30 oder mehr
Teilnehmer*innen ab 14 Jahren. Es versucht, die Verteilung
von Kennzahlen (z.B. Bevélkerung, Einkommen, CO,-Emis-
sionen) weltweit abzubilden, um auf global ungerechte
Verhdltnisse und Zusammenhange hinzuweisen. Durch die
Darstellung auf einer grofRen Weltkarte macht das Welt-
spiel Zahlen, Verteilungen und Machtstrukturen begreif-
bar. Seit Jahren wird es erfolgreich in der Bildungsarbeit
eingesetzt.

Das Modul zur Weltbevolkerung, zum Welteinkommen
und zu den globalen CO,-Emissionen wird als Einsteig in
ein Thema Globalen Lernens und vor anderen Modulen
gespielt. Die Teilnehmenden diskutieren und verteilen

die Weltbevolkerung, das -einkommen und die CO_-Emis-
sionen auf die Kontinente. AnschlieRend reflektieren sie
eigene Weltbilder und (un-)sichtbare Ungleichheiten in der
Verteilung und bewerten diese.

Die Teilnehmenden (TN)
erleben deskriptive Statistik anschaulich
setzen sich mit eigenen Einschatzungen und
Weltbildern auseinander

erkennen die global ungleiche Verteilung des
Welteinkommens

erkennen die global ungleiche Verteilung von
CO,-Emissionen

bewerten die global ungleiche Verteilung von
Wohlstand und CO,-intensivem Lebensstil

Die anleitende Person kennt die Definition und Einheit der
Kennzahlen Weltbevélkerung, Welteinkommen und CO,-
Emissionen. Sie ist mit der Weltspielkarte und der Eintei-
lung der Lander zu den Kontinenten vertraut. Die anleiten-
de Person sucht die Zahlen aus der Tabelle heraus (siehe
PDF ,Zahlen fir das Weltspiel“). Es konnen die Zahlen fiir 30
TN oder die angepassten Zahlen entsprechend der Anzahl
der TN genutzt werden. Die Materialien zur Darstellung der
verschiedenen Themen sind entsprechend abgezahlt und
bereit gelegt. Die Weltspielplane wird ausgelegt.

1. Einfithrung der Weltspielkarte im Plenum (5 min)

Die Spielleitung bittet die TN, die Weltspielkarte zu be-
trachten und fragt, ob ihnen an dieser etwas auffallt. Meist
bemerken die TN die ungewohnliche GroRe der Kontinente
auf der stidlichen Halbkugel (z.B. Afrika).

Die anleitende Person weist darauf hin, dass die Weltspiel-
karte die Gall-Peters-Projektion nutzt. Im Gegensatz zur
haufig verwendeten, winkeltreuen Mercator-Projektion
sind die Kontinente entsprechend ihrer tatsachlichen
GroRenverhdltnisse (flachentreu) dargestellt und der
Aquator liegt mittig auf der Weltkarte. Die sieben auf der
Weltspielkarte dargestellten Kontinente werden benannt
und die Aufteilung der Lindergruppen zu den Kontinenten
herausgestellt (Siid- und Mittelamerika und die Karibik-
staaten, Russland zu Europa)

2. Schitzen und Verteilen der Weltbevolkerung im Plenum
(10 min)

Die anleitende Person fordert die TN auf zu schatzen, wie
viele Menschen auf der Welt leben. Sie nennt die aktuelle
Weltbevolkerung. Die gesamte Anzahl der Hiitchen stellt
100 % der Weltbevélkerung dar. Die Spielleitung definiert
Weltbevolkerung.

Jede Person bekommt ein oder mehrere Hiitchen, welche
symbolisch fiir einen Anteil der Weltbevdlkerung stehen.
Ggf. nennt die Spielleitung die Zahl, fiir wie viele Men-
schen ein Hiitchen steht.

Nun sollen die TN schatzen, wie viele Menschen auf den
jeweiligen Kontinenten leben und die Hiitchen entspre-
chend auf die Kontinente verteilen. Sie diskutieren und
einigen sich auf die Verteilung.

3. Auswertung Weltbevélkerung im Plenum (10 min)

Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fiir
Kontinent die richtige Verteilung. Die Anzahl der Hiitchen
auf den Kontinenten wird von der Spielleitung oder einer
teilnehmenden Person korrigiert.

AnschlieBend werden die geschatzten und tatsachlichen
Zahlen knapp diskutiert. Folgende Diskussionsfragen kon-
nen gestellt werden:
Was hat euch iiberrascht? Was fallt euch auf?
Wo gibt es Unterschiede zwischen den geschatzten und
tatsachlichen Zahlen?
Was konnten Erklarungen sein? (Bsp.: Warum wird Afri-
ka haufig als tiberbevolkert gesehen?)

4. Schitzen und Verteilung des Welteinkommens im
Plenum (5 min)

Die gesamte Anzahl der Geldscheine stellt 100% des
Welteinkommens dar. Die Spielleitung erklart das Brutto-
nationaleinkommen (BNE). Im Weltspiel wird das BNE des
jeweiligen Kontinents angegeben.

Nun sollen die TN schéatzen, wie sich das Einkommen auf
die jeweiligen Kontinente verteilt und die Geldscheine ent-
sprechend auslegen. Sie diskutieren und einigen sich auf
die Verteilung.

5. Auswertung Welteinkommen im Plenum (15 min)
Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fiir Kon-
tinent die richtige Verteilung des Welteinkommens. Die
Anzahl der Geldscheine auf den Kontinenten wird von der
Spielleitung oder einer teilnehmenden Person korrigiert.
AnschlieBend werden die geschdtzten und tatsachlichen
Zahlen diskutiert. Folgende Diskussionsfragen konnen ge-
stellt werden:

Was hat euch tiberrascht? Was fallt euch auf?

Wo gibt es Unterschiede zwischen den geschatzten und

tatsachlichen Zahlen?

Material
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Was konnten (historische) Erklarungen sein?

Was denkt ihr tiber diese Verteilung?

Was sind die Griinde fiir die ungleiche Verteilung des
Welteinkommens? (z. B.: Wo sind viele Fabriken? Wo
sind viele Firmensitze?)

Wie kann Wohlstand gemessen werden? (mit dem BNE
kénnen nur unvollstindige Aussagen getroffen werden,
beispielsweise wird illegalisierte Arbeit oder Subsistenz-
wirtschaft nicht beriicksichtigt.)

Welche Parameter waren wichtig, um den Lebens-
standard eines Landes differenzierter zu messen? (z. B.
Gesundheit, Bildungsniveau, Umweltschutz)

Kennt ihr alternative Indikatoren fiir Wohlstand? (z. B.
Human Development Index oder Happy Planet Index)

6. Schitzen und Verteilung der CO,-Emissionen im Plenum
(5 min)

Die gesamte Anzahl der Pappteller / Luftballons stellen
100% der globalen CO,-Emissionen dar. Die Spielleitung
erklart CO,-Emissionen. Im Weltspiel werden die CO,-Emis-
sionen des jeweiligen Kontinents angegeben.

Nun sollen die TN schatzen, wie sich die CO,-Emissionen
auf die jeweiligen Kontinente verteilen und die Pappteller
/ Luftballons entsprechend auslegen. Sie diskutieren und
einigen sich auf die Verteilung.

7. Auswertung CO,-Emissionen im Plenum (15 min)
Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fuir
Kontinent die richtige Verteilung der CO,-Emissionen. Die
Anzahl der Pappteller / Luftballons je Kontinent wird kor-
rigiert. AbschlieBend werden die Verteilungen diskutiert.
Folgende Diskussionsfragen konnen gestellt werden:
Wo gibt es Unterschiede zwischen den geschatzten und
tatsachlichen Zahlen?
Was kénnten (historische) Erklarungen hierfiir sein?
(z. B. Hinweis auf CO,-intensive Lebensweise, globale
Produktionsstandorte)
Was denkt ihr tiber diese Verteilung?
Findet ihr diese Verteilung gerecht (auf den Pro-Kopf-
AusstoR sowie kumulative CO,-Emissionen und Diffe-
renzen zwischen CO,-Emissionen bzgl. Produktion oder
Konsum hinweisen)?
Was fallt euch insgesamt auf?



Umsetzung im Online-Format

Vorbereitung

Die anleitende Person ist mit den Definitionen und Zahlen
fiir das Weltspiel vertraut (siehe oben). Auf dem Board
eines kollaborativen Online Tools sind die Weltspielkarte
sowie Icons zur symbolischen Darstellung der Kennzahlen
in entsprechender Zahl hochgeladen. Ein Link zum Online
Board ist erstellt. Die Spielleitung teilt den Link zum Online
Board mit den TN per Chat. Die TN betreten das Online
Board. Sie verschieben zunachst keine Icons. Die Spiel-
leitung zeigt durch eine Einstiegsiibung die wichtigsten
Funktionen des Online Boards (Zoomen, Verschieben von
Objekten).

Durchfithrung

1. Einfithrung der Weltspielkarte im Plenum (5 min)

Die anleitende Person teilt in der Hauptsession der Video-
konferenz ihren Bildschirm und zeigt den TN die Weltspiel-
karte. Sie fiihrt diese ein (siehe oben).

2. Schitzen und Verteilen der Weltbevélkerung im Plenum
(10 min)

Die anleitende Person fordert die TN auf zu schatzen, wie
viele Menschen auf der Welt leben. Sie nennt die aktuelle
Weltbevélkerung. Die gesamte Anzahl der Person-lcons
stellt 100 % der Weltbevdlkerung dar. Die Spielleitung
definiert Weltbevolkerung. Nun sollen die TN schitzen, wie
viele Menschen auf den jeweiligen Kontinenten leben und
die Person-lcons entsprechend auf die Kontinente vertei-
len. Sie diskutieren und einigen sich auf die Verteilung.

3. Auswertung Weltbevélkerung im Plenum (10 min)

Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fiir Kon-
tinent die richtige Verteilung. Die Anzahl der Person-Icons
auf den Kontinenten wird von der Spielleitung oder einer
teilnehmenden Person korrigiert. AnschlieRend werden
die geschatzten und tatsichlichen Zahlen knapp diskutiert
(siehe oben).

4. Schitzen und Verteilung des Welteinkommens im
Plenum (5 min)

Die gesamte Anzahl der Geld-Icons stellen 100% des Welt-
einkommens dar. Die Spielleitung erklart das Bruttonatio-
naleinkommen (BNE) und wie es gemessen wird. Im Welt-
spiel wird das BNE des jeweiligen Kontinents angegeben.
Nun sollen die TN schatzen, wie sich das Einkommen auf
die jeweiligen Kontinente verteilt und die Geld-Icons ent-
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sprechend verschieben. Sie diskutieren und einigen sich
auf die Verteilung.

5. Auswertung Welteinkommen im Plenum (15 min)

Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fiir Kon-
tinent die richtige Verteilung des Welteinkommens. Die
Anzahl der Geld-Icons auf den Kontinenten wird von der
Spielleitung oder einer teilnehmenden Person korrigiert.
AnschlieRend teilt die Spielleitung in der Videokonferenz
ihren Bildschirm. Die geschatzten und tatséachlichen Zah-
len werden diskutiert (siehe oben).

6. Schitzen und Verteilung der CO,-Emissionen im Plenum
(5 min)

Die gesamte Anzahl der Wolken-Icons stellen 100% der
CO,-Emissionen dar. Die Spielleitung erklart CO,-Emissio-
nen und wie diese gemessen werden. Im Weltspiel werden
die CO,-Emissionen des jeweiligen Kontinents angegeben.
Nun sollen die TN schatzen, wie sich die CO,-Emissionen
auf die jeweiligen Kontinente verteilt und die Wolken-
Icons entsprechend verschieben. Sie diskutieren und
einigen sich auf die Verteilung.

Auswertung

7. Auswertung CO,-Emissionen im Plenum (15 min)

Zur Auswertung nennt die Spielleitung Kontinent fiir Kon-
tinent die richtige Verteilung der CO,-Emissionen. Die An-
zahl der Wolken-lcons auf den Kontinenten wird korrigiert.
AnschlieBend teilt die Spielleitung in der Videokonferenz
ihren Bildschirm. Die Verteilungen werden abschlieRend
diskutiert (siehe oben).

Varianten
Das Modul kann verkiirzt nur zu Weltbevélkerung und
-einkommen gespielt werden.

Anstelle der begehbaren Weltspielplane kann die Welt-
spielplane aus Stoff oder eine Weltkarte auf einen Tisch
oder den Boden gelegt werden. Es kdnnen auch Schilder
fiir die Kontinente geschrieben und auf dem Boden ausge-
legt werden. Die Kontinente kénnten auch von den TN mit
Faden auf dem Boden abgebildet werden.

Als Material zur symbolischen Darstellung der Zahlen
konnen je nach GroRRe der Weltspielkarte auch Spielfigu-
ren, Spielgeld, Bonbons, Kronkorken, Bohnen, Streichhélzer,
Radiergummis, Stifte, Murmeln usw. eingesetzt werden.

Anstatt dass alle TN die Materialien zur Darstellung der
Weltbevélkerung, des Welteinkommens und der CO,-Emis-
sionen verteilen, kann ein*e TN die Verteilung liberneh-
men und die anderen unterstiitzen durch Kommentie-
rung.

Bei groRen Gruppen kénnen die TN selbst die gesamte
Weltbevolkerung reprasentieren und sich entsprechend
ihrer Einschatzungen auf den Kontinenten verteilen. Hier-
flir miissen die Zahlen entsprechender Anzahl der TN nach-
geschlagen und angepasst werden. Das Welteinkommen
kann in dieser Variante durch einen Stuhl pro TN symbo-
lisiert werden. Die TN verteilen die Stiihle entsprechend
der geschdtzten Verteilung des Welteinkommens. Nach
der Korrektur der Verteilung werden die TN gebeten, sich
so auf die Kontinente zu verteilen wie zuvor und sich auf
die dort aufgestellten Stiihle zu setzen. Sie konnen gefragt
werden, wie es sich anfiihlt einen / keinen Platz zu finden.
Hierdurch wird das Verhaltnis zwischen Bevélkerung und
Verteilung des Reichtums fiir die TN anschaulich erfahrbar.

Tipps und Fallstricke
Im Allgemeinen gilt fiir das Weltspiel, dass es keine Wis-
sensabfrage ist, sondern zur Diskussion anregen soll.

Die Zahlen der Weltbevdlkerung, des Welteinkommens und
der CO,-Emissionen werden gerundet und sind nicht exakt.
Ihre Verteilungen sind vereinfacht dargestellt. Fiir die ab-
soluten Zahlen des Welteinkommens und der CO,-Emissio-
nen muss ein Bezug zur GroRe der Bevolkerung je Kontinent
(Pro-Kopf-Verteilung und -Verbrauch) hergestellt werden:

z. B. sind das Einkommen und die CO,-Emissionen in ab-
soluten Zahlen in Asien am hochsten, in der Pro-Kopf-Ver-
teilung sind die Zahlen fiir Asien deutlich niedriger als fiir
Nordamerika und Europa. Zudem sollten historisch ungleich
verteilte kumulierte CO,-Emissionen diskutiert werden.

Es empfiehlt sich, die geschatzte mit der tatsachlichen Ver-
teilung in folgender Reihenfolge zu vergleichen: Ozeanien,
Afrika, Stid- und Mittelamerika und Karibik, Nordamerika,
Europa, Asien (da meistens in Asien zu wenige Personen
usw. stehen). Sind auf einem Kontinent zu viele Personen,
konnen diese in die Mitte gestellt und dann dort, wo die
Anzahl nicht stimmt, erganzt werden. So ergibt sich eine
anschauliche Auswertung der geschatzten Zahlen. Zur
Visualisierung der Zahlen kann an der Tafel / Flipchart eine
Tabelle erstellt werden, das die geschatzten den tatsach-
lichen Zahlen gegentiberstelit.
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Bei den Auswertungsdiskussionen sollten keine einfachen
Schlussfolgerungen gezogen sondern stereotype Dar-
stellungen aufgebrochen werden. Innerhalb der Lander
und der Kontinente gibt es groRe Unterschiede beziiglich
der Verteilung der Bevolkerung, des Einkommens und der
verursachten CO,-Emissionen. Das Einkommen ist oftmals
zwischen den Geschlechtern ungleich verteilt. CO,-Emis-
sionen unterscheiden sich nach Einkommen. Das Welt-
spiel stellt weltweite Verteilungen und Zusammenhange
vereinfacht dar. Die reale Komplexitat sollte angesprochen
werden.

Weiterarbeit

Das Modul kann Ausgangspunkt fiir weitere Weltspiel-
module sein (z. B. Geschichte der Weltverteilung, Refugee
Chair). Im Anschluss kénnen die Themen SDGs, koloniale
Kontinuitaten oder globale Produktionsketten oder solida-
rische Lebens- und Produktionsweise bearbeitet werden.

Quellen & weitere Hinweise

» Website Das Weltspiel: www.das-weltspiel.com (Hintergrund-
informationen zur Weltspielkarte, weitere Module, weiterfiih-
rende Links und Newsletter)

» www.thetruesize.com (Online-Weltkarte, ermdglicht verzer-

»» Human Development Index: www.hdr.undp.org/en/content/

»> Happy Planet Index: www.happyplanetindex.org/

»» Global Carbon Atlas (Website und interkative Karte des Global
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http://Www.das-weltspie.com/
http://www.thetruesize.com/
http://www.hdr.undp.org/en/content/human-development-index-hdi
http://www.hdr.undp.org/en/content/human-development-index-hdi
http://www.happyplanetindex.org/
http://globalcarbonatlas.org/en/CO2-emissions
http://globalcarbonatlas.org/en/CO2-emissions

5-30 Teilnehmende oder mehr;
ab 14 Jahre, Erwachsene

90 Minuten

gentigend grol3e freie Flache im Raum oder
drauBen

begehbare Weltspielplane (alternativ: Weltkarte
zur Tischauslage)

Flipchart und Marker

Ausdruck der PDF ,Klimakrise Texte“

Ausdruck (beidseitig) der PDF ,,Klimabewegun-
gen Fotos und Texte“

ggf. / alternativ rote und griine Steine / Gegen-
stande / Karten zum Markieren der Orte

PDF ,Hinweise flir das Weltspiel Klimagerechtig-
keit“

Online Board mit Vorlage der Weltspielkarte
und der PDFs als Einzelseiten

Das Weltspiel ist ein Aktionsspiel fiir fiinf bis 30 oder mehr
Teilnehmer*innen ab 14 Jahren. Es versucht, die Verteilung
von Kennzahlen (z.B. Bevolkerung, Einkommen, CO,-Em-
missionen) weltweit abzubilden, um auf global ungerechte
Verhdltnisse und Zusammenhange hinzuweisen. Durch die
Darstellung auf einer groRen Weltkarte macht das Welt-
spiel Zahlen, Verteilungen und Machtstrukturen begreif-
bar. Seit Jahren wird es erfolgreich in der Bildungsarbeit
eingesetzt.

Das Modul zum Thema Klimakrise und Klimagerechtig-
keit macht die global ungleich verteilten negativen Folgen
des Klimawandels aber auch widerstandiges Handeln
weltweit sichtbar. Die Teilnehmenden verorten in zwei
Phasen beispielhaft Hotspots der Klimakrise und Kampfe
um Klimagerechtigkeit auf den Kontinenten. Abschlie-
Rend diskutieren und bewerten sie kritisch die Verteilung
von Klimakrisen und reflektieren eigene Bilder beziiglich
Klimabewegungen weltweit. Das Modul basiert auf dem
Kartenmaterial ,We will rise! Or: we will burn!“ (siehe
Quellen).

Die Teilnehmenden (TN)
erkennen die (ungleiche Verteilung der) Folgen des
Klimawandels anschaulich und bewerten diese
lernen Handlungsoptionen sozialer (Klima-)Bewegun-
gen kennen
reflektieren Annahmen beziiglich Akteur*innen der
Klimabewegungen weltweit

Je nach Vorwissen der Teilnehmenden sollte vorab ein
methodischer Einstieg ins Thema Klimawandel und Klima-
ungerechtigkeit erfolgen. Vorab kann das Weltspiel mit
den Kennzahlen zu Weltbevolkerung, Welteinkommen und
CO,-Emmissionen gespielt werden (siehe Quellen).

Die anleitende Person kennt grundlegend die Ursachen
und Folgen des Klimawandels. Sie weiR um die global
ungleiche und ungerechte Verteilung von Klimawandel-
folgen. Sie versteht die historischen Zusammenhange
zwischen kolonialer Ausbeutung von Natur und Menschen,
imperialer Produktions- und Lebensweise im Kapitalismus
und der Klimakrise (siehe Quellen und weitere Hinweise).
Sie ist mit der Weltspielkarte und der Einteilung der
Lander zu den Kontinenten vertraut. Die Begleittexte zu
Klimakrise und Klimabewegungen liegen ausgedruckt vor.
Die Weltspielplane wird ausgelegt.

1. Assoziationskette im Plenum (10 min)

Die TN bilden gemeinsam eine Begriffsassoziationskette.
Als Startbegriff nennt die anleitende Person ,Klimagerech-
tigkeit® Die TN iiberlegen, was ihnen zu diesem Begriff
einfallt. Die schnellste Person sagt ihre Assoziation (z. B.
Klimawandel, Klimaungerechtigkeit, 1,5 Grad-Ziel). Dieser
Begriff ist der neue Startbegriff und die TN assoziieren nun
zu diesem. Die anleitende Person halt die Assoziations-
kette auf einem Flipchart fest. Die Assoziationskette endet,
wenn alle TN dran waren oder die Kette wiederholt ins
Stocken gerat. AnschlieBend liest die anleitende Person

die Assoziationskette vor und leitet zum Thema Klimakrise
Uber.

2. Einfithrung der Weltspielkarte im Plenum (5 min)

Die Spielleitung bittet die Teilnehmenden, die Weltspiel-
karte zu betrachten und zu kommentieren. Sie fithrt knapp
in die Weltspielkarte ein und verweist auf die verwende-
te Gall-Peters-Projektion und die Aufteilung der sieben
Kontinente (siehe PDF ,Hinweise fiir das Weltspiel Klima-
gerechtigkeit®).

3. Lesen und Verorten der Beispiele Klimakrise (15min)
Die anleitende Person verteilt an die TN (je nach TN-Anzahl
in Kleingruppen) die Ausdrucke der Texte zur Klimakrise.
Die TN lesen die Informationstexte zu Orten der Klimakrise
und verorten die Schauplitze auf der Weltkarte. Reihum
stellen die TN ihr Beispiel vor und platzieren die Ausdrucke
dabei auf der Weltspielkarte.

4. Reflexion Klimakrise im Plenum (10min)
Die entstandene Weltkarte mit Schauplitzen der Klimakri-
se wird gemeinsam betrachtet und knapp diskutiert.

Folgende Reflexionsfragen konnen gestellt werden:
Was sind Auswirkungen des Klimawandels? Wo ist der
Klimawandel bereits spiirbar? Wie?
Wer sind die Verursachenden, wer die Hauptbetroffenen
von den negativen Folgen? Wie bewertet ihr dies?
Wie kann das sein? Wofiir stehen diese Lander fiir euch?
Welche (historischen) Erklarungen habt ihr dafiir?
Ist diese (historische) Verteilung von CO,-Emmissionen
und ihren Folgen gerecht?
Was bedeutet Klimagerechtigkeit?

Die anleitende Person verdeutlicht, dass Verursachung und
die Folgen der Klimakrise ungerecht verteilt sind:

sLander tragen unterschiedlich zum Klimawandel bei und
sind von Klimarisiken (z. B. Fluten, Diirre, Extremwetter-
ereignissen) ungleich betroffen. So sind in Landern des
Globalen Nordens die CO,-Emissionen, in Lindern des
Globalen Siidens die Vulnerabilitat fiir Klimarisiken hoher.
Infolge von sozialer Ungleichheit, kolonialen Kontinuita-
ten und globalisierten unsolidarischen Produktions- und
Lebensweisen leiden Menschen weltweit unterschiedlich
je nach gesellschaftlicher Positionierung bzgl. Geschlecht,
Klasse, race und Alter unter den negativen Folgen des
Klimawandels (z. B. sind Schwarze und Indigene Menschen
und People of Color (BIPoC), Frauen* und Menschen mit ge-
ringem Einkommen besonders betroffen und vulnerabel).
Klimagerechtigkeit kénnte bedeuten, dass fiir kiinftige
Weltgestaltung die Bediirfnisse der Menschen im Fokus
stehen, die am wenigsten fiir die Klimafolgen verantwort-
lich und am meisten von ihnen bedroht sind. Klimage-
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rechtigkeit hinterfragt bestehende soziale Ungleichheiten,
koloniale Kontinuitdaten und globalisierte, unsolidarische
Lebensweisen.“ (siehe Quellen: Germanwatch, 2021; IPCC,
2019; KILN, 2012)

5. Auswabhl, Vortragen und Verorten der Beispiele Klima-
bewegungen (20min)

Die anleitende Person leitet thematisch tiber zu wider-
standigem Handeln gegen (Ursachen) der Klimakrise. Sie
legt auf der Weltspielkarte die ausgedruckten Fotos mit
riickseitigen Texten zu Klimabewegungen weltweit aus.
Die TN sollen die Fotos betrachten und sich einzeln oder
zu zweit eins aussuchen, das sie anspricht. Sie lesen den
Informationstext dazu und versetzen sich in die beschrie-
benen Menschen und ihre Anliegen hinein. Sie verorten die
Klimabewegung auf der Karte und platzieren sich selbst
dort. AnschlieRend prasentieren die TN reihum in einem
frei vorgetragenen Rollenspiel aus der Ich-Perspektive die
ausgewahlten Beispiele. Gemeinsam werden fehlende Bei-
spiele vorgelesen und platziert. Verstandnisfragen werden
geklart.

6. Reflexion Klimabewegungen im Plenum (25 min)
Die anleitende Person bittet die TN, die entstandene Karte
sozialer Bewegungen weltweit zu betrachten.

Folgende Reflexionsfragen konnen gestellt und méglichst

konkret diskutiert werden:
Was fallt euch insgesamt auf?
Was tliberrascht euch?
Wer setzt sich fiir Klimagerechtigkeit ein? Wo? Warum?
Wie?
Wie schatzt ihr die Handlungsmacht dieser Akteur*in-
nen ein, Klimagerechtigkeit umzusetzen? Was kénnen
sie erreichen und was nicht?
Findet ihr die Protestformen von sozialen Bewegungen
(z. B. Ziviler Ungehorsam) angemessen? Warum oder
warum nicht?
Wie konnten soziale Bewegungen und andere
Akteur*innen fruchtbar zusammenwirken fiir eine
umfassende Transformation?
Kanntet ihr diese sozialen Bewegungen? Welche?
Wieso? Wie sichtbar sind Kampfe von BIPoC?
Kennt ihr weitere Akteur*innen, die fiir klimagerechte
Transformation einstehen?
Wie konnten diese und ihre Kampfe solidarisch unter-
stiitzt werden?



Die anleitende Person erganzt ggf. Akteur*innen weltweit,
die besonders von Klimaungerechtigkeit betroffen sind.
Sie verweist auf Widerstand in antikolonialer Tradition,
die Geschichte von Umweltgerechtigkeitsbewegungen
sowie verschiedene Formen politischen Engagements und
die wichtige Rolle, welche Menschen verschiedenen Ge-
schlechts dabei einnehmen. Sie erganzt in diesem Zusam-
menhang das Phanomen des ,White Saviorism*, das auch
beziiglich politischem (Klimagerechtigkeits-)Aktivismus
kritisiert wird (siehe Quellen: BUNDjugend, 2021, S. 42fT.).

7. Bewegter, achtsamer Ausstieg (5 min)

Die anleitende Person schlieRt die Diskussion mit dem
Fokus auf die Handlungsmacht von Klimabewegun-

gen weltweit. Sie bittet die TN zu einem gemeinsamen
Ausstieg. Dafiir stellen sich alle stabil, schulterbreit hin,
streichen ihre Arme und Beine kraftig ab und reiben ihre
Handflachen schnell aneinander: ,Am Ende bitte ich euch,
den schweren Emotionen und Angsten noch einmal kurz
nachzuspiiren. Und sie dann loszulassen und euch zu
spiiren, wie ihr fest steht, miteinander. Nehmt Eure Hande,
wie warm sie werden und welche gemeinsame Macht sie
haben und ausstrahlen.”

Umsetzung im Online-Format

Vorbereitung

Die anleitende Person kennt grundlegend die Ursachen
und Folgen des Klimawandels und ist mit der Weltspiel-
karte vertraut (siehe oben). Auf einem kollaborativen
Online-Board sind die Weltspielkarte sowie die Texte zur
Klimakrise und Texte und Fotos zu den Klimabewegungen
ubersichtlich hochgeladen. Ein Link zum Board ist erstellt.
(Ein kostenfreier Link zur Vorlage mit der Weltspielkarte
kann beim EPiZ Reutlingen fiir vier Wochen angefragt
werden).

Durchfithrung

1. Assoziationskette (10 min)

In der Hauptsession der Videokonferenz erfolgt die Asso-
ziationskette (siehe oben). Die TN, die sich eine Assoziation
uberlegt haben, schreiben diese in den Chat. Die anleiten-
de Person notiert die Assoziationskette auf dem kollabora-
tiven Board. Sie macht die Assoziationskette zur Auswer-
tung fir alle durch die Bildschirmfreigabe sichtbar.

2. Einfithrung der Weltspielkarte im Plenum (5 min)
In der Hauptsession erfolgt die Einfithrung (siehe oben).
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3. Lesen und Verorten der Beispiele Klimakrise (15min)
Die Spielleitung teilt den Link zum Board mit den TN

per Chat. Die TN betreten das Board. Sie werden ggf. mit
dem Online-Tool und seinen Funktionen knapp vertraut
gemacht. Die anleitende Person bittet die TN, die Uber-
schriften der Texte zu Hotspots der Klimakrise zu lesen
und sich nach Interesse einen auszuwahlen. Die TN lesen
die Informationstexte und verorten die Schauplatze auf
der Weltkarte. Reihum stellen die TN ihr Beispiel vor und
platzieren die Texte dabei auf der Weltspielkarte. Haben
mehrere TN dasselbe Beispiel ausgesucht, erganzen sie
sich. Gemeinsam werden fehlende Beispiele vorgelesen
und platziert.

4. Reflexion Klimakrise im Plenum (10min)

In der Hauptsession erfolgt die gemeinsame knappe
Reflexion (siehe oben). Dafiir teilt die anleitende Person
zwischendurch ihren Bildschirm und zeigt die entstandene
Weltkarte mit Hotspots der Klimakrise.

5. Auswahl, Vortragen und Verorten der Beispiele Klima-
bewegungen (20min)

Die anleitende Person leitet thematisch tiber zu wider-
standigem Handeln gegen (Ursachen) der Klimakrise. Sie
bittet die TN, die Fotos von Klimabewegungen weltweit zu
betrachten und sich eines aussuchen, das sie anspricht.
Hierzu sollen sie den Informationstext lesen, sich in die
Personen hineinversetzen und das Beispiel auf der Karte
verorten. AnschlieRend prasentieren die TN, frei aus der
Ich-Perspektive vorgetragen, reithum anhand der aus-
gewahlten Fotos die verschiedenen Klimabewegungen
und platzieren sie auf der Weltkarte. Haben mehrere TN
dasselbe Beispiel ausgesucht, erganzen sie sich. Gemein-
sam werden fehlende Beispiele vorgelesen und platziert.
Verstandnisfragen werden geklart.

Auswertung

6. Reflexion Klimabewegungen im Plenum (25 min)

In der Hauptsession erfolgt die gemeinsame Reflexion (sie-
he oben). Dafiir teilt die anleitende Person zwischendurch
ihren Bildschirm und zeigt die entstandene Weltkarte mit
Orten von Kampfen fiir Klimagerechtigkeit.

7. Bewegter, achtsamer Ausstieg (5 min)

Die anleitende Person schlieRt die Diskussion mit dem
Fokus auf die Handlungsmacht von Klimabewegungen
weltweit. Sie bittet die TN zu einem gemeinsamen Aus-
stieg (siehe oben).

Varianten

Anstelle der begehbaren Weltspielplane kann die Welt-
spielplane aus Stoff oder eine Weltkarte auf einen Tisch
oder den Boden gelegt werden. Es konnen auch Schilder
fiir die Kontinente geschrieben und auf dem Boden aus-
gelegt werden. Die Kontinente konnten auch von den Teil-
nehmenden mit Fiden auf dem Boden abgebildet werden.
Zur Verortung der Hotspots und Orte der Klimabewegun-
gen konnen rote und griine Steine / Gegenstiande / Karten
statt der Ausdrucke verwendet werden.

Tipps und Fallstricke

Die Methode kann starke Emotionen auslosen. Es ist zu
Beginn wichtig, eine sichere Atmosphare herzustellen.

Bei der Assoziationskette sollte die anleitende Person
darauf achten, dass alle TN mindestens einmal zu Wort
kommen. Bei unruhigen Gruppen ist die Assoziationskette
nach fester Reihenfolge der TN sinnvoll.

Im Allgemeinen gilt flir das Weltspiel, dass es keine Wis-
sensabfrage ist, sondern zur Diskussion anregen soll. Bei
den Auswertungsdiskussionen sollten keine unterkomple-
xen Schlussfolgerungen gezogen, sondern stereotype Dar-
stellungen aufgebrochen werden. Auch sollten historische
und strukturelle Ursachen von Klimaungerechtigkeit und
nicht nur individuelles Handeln benannt werden. Inner-
halb der Lander und der Kontinente gibt es grofRe Unter-
schiede bezluglich des Anteils an der Verursachung des
Klimawandels durch CO,-AusstoR je nach gesellschaftlicher
Positionierung. Diese reale Komplexitat sollte angespro-
chen werden.

Die Verortung der Hotspots der Klimakrise kann bei den TN
starke Emotionen von Ohnmacht, Schuld und Angst aus-
16sen. Diese sollten in der anschlielenden Diskussion wert-
schatzend, behutsam und realistisch behandelt werden. Es
gilt, sie nicht zu negieren und dennoch mit den Beispielen
von Klimabewegungen den Blick darauf zu wenden, dass
sich Menschen weltweit stets gegen Unrecht wehren und
fiir ein gutes Leben einstehen. Die Phase zu den Beispielen
der Klimabewegungen sollte zeitlich starker gewichtet
werden. Diese sichtbar zu machen (durch die Ausdrucke

/ griine Gegenstande) und sich in ihre Rolle zu begeben
kann heilsam und motivierend wirken.

In der Reflexion zur den Klimabewegungen sollte die an-
leitende Person auf das Zusammenspiel verschiedener
Handlungsmaglichkeiten und die jeweiligen Handlungs-
grenzen einzelner Akteur*innen hinweisen, um verein-
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fachte Annahmen tiber Transformation und die Hand-
Tungsmacht einzelner Akteur*innen zu hinterfragen. Sie
sollte die paternalistische Annahme aufbrechen, dass vor
allem Akteur*innen aus Landern des Globalen Nordens
fiir Klimagerechtigkeit als ,Helfer*innen’ der vulnerablen
Gruppen aktiv seien. Die ausgewdhlten Beispiele wider-
standiger Klimabewegungen weltweit verdeutlichen dies.

Weiterarbeit
Im Anschluss kann zu Ansatzen von Klimagerechtigkeit
und sozialen Bewegungen weitergearbeitet werden. The-

men wie koloniale Kontinuitaten oder Naturverstandnisse
konnen vertieft werden.

Quellen & weitere Hinweise

informationen zur Weltspielkarte, weitere Module, weiterfiih-
rende Links)
»> BUNDjugend (2021). Kolonialismus & Klimakrise — Uber 500

»

»
»

»

»

»

sprachige, interaktive Kartenanimation und relationale
Flachenverzerrungen der Lander entsprechend verschiedener
Parameter wie Einkommen, (historische) CO,-Emmissionen,
Vulnerabilitat)

»» Rosa Luxemburg Stiftung, Umweltinstitut Miinchen & PowersS-

(Poster und Wendekarte zu Hotspots der Klimakrise und Klima-
gerechtigkeit)

»> Wandelwerk (2021). Methodenheft fiir die Gestaltung von
Workshops zur Verbindung von Klimagerechtigkeit und
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http://Www.das-weltspie.com/
https://www.bundjugend.de/wp-content/uploads/Kolonialismus-und-Klimakrise-Ueber-500-Jahre-Widerstand-11.pdf
https://www.bundjugend.de/wp-content/uploads/Kolonialismus-und-Klimakrise-Ueber-500-Jahre-Widerstand-11.pdf
https://www.bundjugend.de/wp-content/uploads/Kolonialismus-und-Klimakrise-Ueber-500-Jahre-Widerstand-11.pdf
https://www.epiz-berlin.de/publications/ein-klima-fuer-den-wandel-fachuebergreifendes-unterrichtskonzept-fuer-klasse-9-und-10/
https://www.epiz-berlin.de/publications/ein-klima-fuer-den-wandel-fachuebergreifendes-unterrichtskonzept-fuer-klasse-9-und-10/
https://www.epiz-berlin.de/publications/ein-klima-fuer-den-wandel-fachuebergreifendes-unterrichtskonzept-fuer-klasse-9-und-10/
https://www.germanwatch.org/sites/default/files/Zusammenfassung%20des%20Klima-Risiko-Index%202021_2.pdf
https://www.germanwatch.org/sites/default/files/Zusammenfassung%20des%20Klima-Risiko-Index%202021_2.pdf
https://www.germanwatch.org/sites/default/files/Zusammenfassung%20des%20Klima-Risiko-Index%202021_2.pdf
https://infobuero-nicaragua.org/wp-content/uploads/2020/04/Klimawandel_Nachdruck-2017_Web.pdf
https://infobuero-nicaragua.org/wp-content/uploads/2020/04/Klimawandel_Nachdruck-2017_Web.pdf
https://www.janun.de/de/netzwerk-projekte/janun-landesbüro/wimmelbilder/wimmelbild-klima-und-flucht/
https://www.janun.de/de/netzwerk-projekte/janun-landesbüro/wimmelbilder/wimmelbild-klima-und-flucht/
https://www.janun.de/de/netzwerk-projekte/janun-landesbüro/wimmelbilder/wimmelbild-klima-und-flucht/
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2019/08/4.SPM_Approved_Microsite_FINAL.pdf
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2019/08/4.SPM_Approved_Microsite_FINAL.pdf
https://www.carbonmap.org/
https://www.rosalux.de/publikation/id/42979/we-will-rise-or-we-will-burn-20
https://www.rosalux.de/publikation/id/42979/we-will-rise-or-we-will-burn-20
https://www.wandel-werk.org/media/pages/materialien/2819290699-1647688514/methodenheft_wandelwerk.pdf
https://www.wandel-werk.org/media/pages/materialien/2819290699-1647688514/methodenheft_wandelwerk.pdf

Globales Lernen mit dem Weltspiel -
eine didaktische Reflexion

Einmal um die Welt — mitten im Raum! Das Weltspiel lddt dazu ein, globale Zusam-
menhdnage spielerisch zu entdecken. Dabei werden die Teilnehmenden selbst Teil des
Geschehens. Das Spiel wird lebendig, wenn Teilnehmende selbst Objekte oder Perso-
nen auf der Weltkarte platzieren und so globale Ungleichheiten plastisch sichtbar
machen. Dadurch werden sonst abstrakte Themen sptirbar und emotional greifbar.
Das Weltspiel fordert entdeckendes Lernen, Perspektivwechsel, wertebasierte Diskus-
sionen und Zusammenarbeit. Es stdrkt besonders die Fahigkeit, reflektiert zu urteilen
und verantwortungsvoll zu handeln.

Das Weltspiel als Lernmaglichkeit
fiir Globales Denken und Handeln

,,A.m Weltspiel gefiillt
- mir besouders, dass es

rfcmkﬁv ist, Die Teilneh-
MerTiunen erhalten eine ueue Pers—

Das Weltspiel setzt zentrale Prinzipien des Globalen Ler-

nens um. Das Weltspiel 1adt dazu ein, die eigene Lebens- pektive auf die be

welt mit einzubringen und durch den Perspektivwechsel selbst iiberlegen m(f'- “"del'l"en Themen, da sie
andere Lebensrealititen besser zu verstehen (Subjekt- Ressourcen ven‘e.'lfu?se“’ wie die Welt und ihre
orientierung). Komplexe Themen wie wirtschaftliche den Vergleich 2is hs”ﬂd. Zum Beispiel, wenn sie
Ungleichheit oder Klimawandel werden anschaulich auf ink & e"' Welfbeuiilke.-ung, Welt-

€inkommen und co -€

der Weltkarte dargestellt und sind so fiir Teilnehmende
aller Altersgruppen nachvollziehbar (Sachorientierung).
Sie erkennen die ungleiche Verteilung von Reichtum
und CO,-Emissionen und reflektieren Machtverhaltnisse,

(Paola Tﬂmagn)

Globales Lernen befdhigt Menschen, globale
Herausforderungen zu verstehen und Ver-

antwortung flr nachhaltige Entwicklung im
Alltag zu tibernehmen (BMBF & KMK, 2016).

Gerechtigkeit und Verantwortung (Werteorientierung).
Dabei ermutigt das Spiel dazu, aus dem neu gewonnenen
Verstiandnis konkrete Schritte fiir das eigene Handeln ab-
Es basiert auf drei Prinzipien (Kramer, 2007): zuleiten.
Subjektorientierung: Ankniipfen an Erfah-
rungen und Lebenswelten der Lernenden.
Sachorientierung: Vermittlung komplexer
Themen wie Armut, Klimawandel und Glo-
balisierung.

Werteorientierung: Reflexion iiber Gerech-
tigkeit, Solidaritat und globale Verantwor-
tung.

Das Weltspiel fordert Kompetenzen wie kritisches Denken,
empathisches Verstehen, Zusammenarbeit und die aktive
Mitgestaltung globaler Prozesse. Es macht die Wechsel-
wirkungen zwischen lokalem Handeln und globalen Folgen
(,Glokalitat”) sichtbar und regt Fragen an der Schnittstelle
verschiedener Nachhaltigskeitsaspekte an: Woher kommt
mein Smartphone und unter welchen sozialen und 6ko-
logischen Bedingungen wird es produziert? Wie wurde

die Banane vom regionalen Nahrungsmittel zum globalen
Exportgut — und was bedeutet das fiir ihren Preis? Wer
tragt zum globalen Klimawandel bei, ist besonders betrof-
fen und setzt sich fiir mehr Klimagerechtigkeit ein? Dabei
werden nicht nur Symptome, sondern auch strukturelle
Ursachen wie Machtverhdltnisse und historische Ungleich-
heiten thematisiert.

Die Férderung von Kompetenzen erfolgt
auf den Ebenen Erkennen, Bewerten und
Handeln. Diese sollten in jeder Lerneinheit
ganzheitlich zusammengedacht werden.
Eine zentrale Leitfrage lautet: ,Wie kann
ich Verantwortung fiir globale Verhaltnisse
ubernehmen?“
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Das Weltspiel spielen - Zielgruppen,
Zeitrahmen und Ablauf

Das Weltspiel eignet sich fiir Gruppen im Alter ab etwa
14 Jahren. Mit vereinfachtem Material kann es auch fiir
jlingere Kinder angepasst werden. Hier helfen anschau-
liche Bilder oder konkrete Alltagsbeispiele statt abstrakter
Zahlen.

Das Weltspiel dauert mindestens 45 Minuten. Je nach Mo-
dul variiert der Zeitbedarf. Es empfiehlt sich, ausreichend
Zeit einzuplanen, da das Spiel zu Diskussionen anregt. Im
Basismodul werden Indikatoren wie die Weltbevdlkerung
oder CO,-Emissionen auf die Zahl der Teilnehmenden
heruntergerechnet und deren weltweite Verteilung ab-
gebildet. Die Lernenden platzieren dazu sich selbst und/
oder Gegenstande auf einer Weltkarte — zum Beispiel
Spielfiguren flr die Weltbevélkerung, Luftballons fiir die
CO,-Emissionen. AnschlieRend reflektieren die Teilneh-
menden gemeinsam und erkennen, wie lokale
Handlungen globale Folgen haben.

LAls ich das Wel’(spi(t,\
wit einer eher priv’nlet.yerfeve.u "
Schulgruppe in Koluwbien gke:p;e“ s
holoe, stellte sich der Aha-—Eff'e ]), ef e
Weltspiel in meinen Workshops mweu.M e
i der Regel erzeug®, wicht so recht ein. i
‘o W in wewiger privilegierten Landern -(»‘ s
e e en (privilegierfen) Position bewuss ;r,. “
'd" elg\;’m [eich vor der Haustir habeu. Das x;:,.fe“
" de"' erfamer Kowzipierung die Veravn’r\norﬂnc' 3-93%
.ﬂbef'ﬂf o und gerade privilegierte Gruppen mf :A
v's':g:";f:: :'nerden sich dadurch ihl;e.lrd \lerm/;;\:orw :d?e
el cin Bild erzeugt, W
“i\(;t:m:%':i'sf&ndga:l‘l’esifg im Globalen Novden liegt.

Das 2iel des Spiels wird durch die padagogi-

sche Vereinfachung n d'nesevu: Koutext

ebew uicht erveicht.

(Angélica Garcia)

Zwischen Vereinfachung und
Komplexitat: Didaktisches Potenzial und
Risiken des Weltspiels

Das Weltspiel verbindet Wissen aus unterschiedlichen
Fachbereichen wie Geografie, Politik, Wirtschaft, Ethik und
Mathematik. So werden komplexe globale Zusammenhan-
ge anschaulich, nachvollziehbar und erlebbar.

JAuf eine sehr
einfache Art und Weise
Kownen die Kinder Y_ersfehen, .
dass etwas, dos wir fir ,,morfuaz .
halten und 2u Hause habew, .WI(’. " b
cine Banaue, eine gauze Re:efu e
eine Geschichte hiufer'sw!\ da .MM
gefallt dos, weil ich wich je e.s-hl ,
wenn ich die Geschichte erzd &
auch selbst damit koufroutiere.

(Rocio Rueda Ovtiz)

Vereinfachung als didaktisches Mittel: Ein zentrales Span-
nungsfeld besteht zwischen Vereinfachung und Komplexi-
tat. Um Zusammenhange sichtbar zu machen, arbeitet das
Weltspiel mit gerundeten Zahlen, symbolischen Darstellun-
gen und klaren Zuordnungen. Diese Reduktion ist notwen-
dig, birgt aber auch die Gefahr, stereotype Vorstellungen
zu verfestigen oder differenzierte soziale Realitaten wie
die Vielfalt innerhalb einzelner Lander oder Regionen
auszublenden. Ohne kritische Einbettung kann etwa
die Darstellung des afrikanischen Kontinents als
ressourcenarm und armutsgepragt koloniale Deu-
tungsmuster ungewollt reproduzieren. Alternative
Indizes wie der Happy Planet Index oder Visualisie-
rungen wie The Carbon Map helfen, globale Lebens-
realitaten differenzierter zu erfassen.
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o das Weltspie

z .
e u spielew, braycht man

»Das Weltspiel und die Welt
der Mathematik:
Mathematikdidaktische
Hinweise"

ielgruppeuorienﬁerung).“

(Angélica Garceia)

Das Weltspiel moderativ
wirkungsvoll gestalten
Mehrdimensional: Differenzierte Einblicke aus 6kologi- Didaktisches Feingefiihl und eine strukturierte Modera-
scher, 6konomischer, sozialer und politisch-historischer tion sind unerlasslich. Ohne einen klaren Rahmen kann
Sicht werden vermittelt, z.B. in Bezug auf Ressourcenver- das Spiel Stereotype reproduzieren, in Appelle ohne echte
brauch, Handelsstrukturen, globale Gerechtigkeit oder Ko- Verbindung zur Lebenswelt der Teiinehmenden miinden,
lonialgeschichte. Diese verschiedenen Dimensionen sollten  zu sehr ins Spielerische abrutschen oder emotional iiber-
verdeutlicht werden, damit globale Strukturen nicht nur fordern.

verstandlich sondern auch kritisch reflektiert werden.

Globale Machtstrukturen sichtbar machen: Der Vergleich
von Indikatoren wie Bevolkerungszahlen, Ressourcenver-
brauch und CO,-Emissionen verdeutlicht eindriicklich, wie
stark unser Alltag mit globalen Ungleichheiten verflochten
ist. Der hohe Konsum in Industrielandern basiert haufig
auf der Ausbeutung von Arbeitskraften und Ressourcen
im Globalen Siiden. Lander des Globalen Nordens tragen
Uberproportional zum Klimawandel bei, wahrend
die Folgen vor allem Lander des Globalen
Stuidens treffen. Das Weltspiel hat das
Potenzial, diese Ungleichgewichte
sichtbar zu machen und das Be-
wusstsein fiir globale Verantwor-
tung zu scharfen.

_Was die Schwierig- ( Soto)

keiten m\belangf,.so
MUSS MOW meiner Meum:mt?cM
ufpossen, dass man Wl
i: Z?vt:eage:isse Vera\lg'emeiuemug
verfallt, die auch in .Bezug
auf Lander und Konh:len’(e
auftreten kawu.

(Cesav Lea

»Die Risikey
Sind, dass sich

Stereatypes ver-

(Rocio Rueda ortiz)
s f.a.rke n, «

(Paola Tamay,)

26

Das Weltspiel ist interaktiv: Besonders am Anfang gilt es
daher, eine fehlerfreundliche Atmosphare zu schaffen —es
geht schlieRlich nicht darum, die Zahlen perfekt einord-
nen zu kénnen, sondern Zusammenhange zu erkennen.
Fachbegriffe wie ,Bruttonationaleinkommen® sollten bei

Lernen mit Emotionen ohne zu iiberwdltigen: Wenn
Teilnehmende sehen, wie ungerecht beispielsweise das
Welteinkommen verteilt ist, 16st das haufig emotionale

Reaktionen wie Uberraschung, Scham oder Empérung aus.
Diese Gefiihle allein fithren nicht zu nachhaltigem Lernen.

Bedarf erlautert werden. Die Moderation sollte darauf ach-  Entscheidend ist, dass Emotionen in reflektiertes Verstehen

ten, dass nicht nur laute Stimmen den Diskussionsverlauf
pragen. Um auch ruhigere oder vorsichtigere Personen
einzubeziehen, helfen gezielte Nachfragen, Stimmungs-
bilder und aktivierende Methoden.

und eigenstandiges Handeln iibergehen. Die Modera-
tion sollte deshalb Raume fiir vertiefende Diskussionen

sie in einen groReren Zusammenhang. Dadurch kénnen
selbstbestimmtes Handeln angeregt und nachhaltiges
Lernen ermdglicht werden (VENRO, 2021).

wit den Bilderw, die sie \J;:u )
Lindern und Kontinenten de:\“ -
new, und wir spielen ou?h a.“ ,e“
10 2u besuchen, indew wir spnt \g ,
N ieren gehen oder so tun, &1 0
svu\iir wit einem Schiff fohveu.

nEl.n fO"er
Moment war, afs jch

) das Spiel i or
) ortiz) .. piel in eiye :
(Rocio Rueda OrTiz ’.‘gypfen 9espielt h:bfo;;tl:,":
lll':h' lag das 9esamte Gelq m::'
b g e e Ui
(4] H *e
Perspektiven zielgruppenspezifisch wechseln: Fiir mdg- “ Tell“ehmer Mhen

und dem eigeyey, Gefiih|,

liche Perspektivwechsel ist es wichtig, die Lebensrealitiaten dass es ;
es ihuen gut «
geht,

der Gruppe und die Vielfalt innerhalb der Gruppe zu ken-
nen (VENRO, 2021). In der Diskussion sollte berticksichtigt
werden, wie die Lernenden in ihren jeweiligen gesell-
schaftlichen Kontexten und innerhalb der eigenen Gruppe
positioniert sind und ihre Perspektive ins Verhaltnis zu
anderen lokalen und globalen Perspektiven gesetzt wer-
den. Dies kann durch erganzende Informationen, Zitate
und gezielte Nachfragen geschehen. Die Moderation lasst
unterschiedliche Perspektiven zu. Gleichzeitig spricht sie
faktisch falsche oder diskriminierende Aussagen respekt-
voll, aber klar an.

(€rwaa Bishayg)

»Die anschau-
liche Dars‘l’el\umgd
i ie das
der Ergebuisse, d|.e' a
Spiel ermaglicht, ?mgf doﬁ
visuelle Gedachinms der-Tg‘u -
nelmenden nachhaltio.

Fiihrt man das Weltspiel in einem Land des Globalen
Stidens durch, entstehen meist andere Dynamiken als bei
einer Durchfithrung in Deutschland. Je nachdem, wo und
mit wem das Spiel gespielt wird, sollte die Methode in der
Planung und Durchfithrung angepasst und mit anderen
Methoden kombiniert werden, um eurozentrische Lernzu-
gange und Sichtweisen zu vermeiden.

(Kofalo Sékongo)

schaffen. Sie benennt die ausgel6sten Emotionen und stellt

Gruwd- Zur Vertiefung eignen sich erganzende Formate wie Filme,
,l:ul\('lwder kon- Quiz oder Recherchen. Empfehlungen finden sich im Kapi-
f scﬂe\’e ich [...] gerue tel ,Weiterfiihrende Hinweise und Links“.
You
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Dekoloniale Perspektiven im Weltspiel:
globale Ungleichheit, Macht und
Reprasentation

Durch eine dekoloniale Perspektive konnen Weltverhaltnis-
se kritisch hinterfragt werden.

Wie kénnte ein gerechtes und gutes Leben fiir alle ausse-
hen? Das Weltspiel macht deutlich: Globale Ungleichheiten
zwischen Globalem Norden und Globalem Siiden sind kein
Zufall, sondern das Ergebnis historischer, kolonialer Ent-
wicklungen, politischer Entscheidungen und wirtschaft-

JNachdem ich es
2wei Mal ausprobiert .
habe, setze ich das We!tspnesl »
nicht mehr in Koluw\b'ien ein, \n&: :‘ce“
dew Export eurozeufnscl«er Me :““ .
kritisch sehe. Sinnvoller ware ett w"l o
ferent*inuen wmit loknlgn Kon'(:fhk e s

kowtextbezogene Ansdtze star e:"d %

so auch ein Wissensfmv\sfer von Sid L

Nord stattfinden koun. Wewn das ﬂekOhi ‘
verwendet wird, sollte fius v.ml\rz u%l\ thob
gensibilitat und krihsck\er e
geschehen.

(Angélica Garcia)

Ein Beispiel: Im globalen Vergleich der
Kontinente in Bezug auf das Bruttonatio-
naleinkommen (BNE) hat der afrikanische
Kontinent den niedrigsten Zahlenwert, ver-
fligt jedoch liber groRe Bodenschdtze. Armut
resultiert weniger aus Ressourcenmangel
als aus ungleicher Verteilung, Klimafolgen
und neokolonialen Strukturen. In Kapstadt
zeigt sich soziale Ungleichheit besonders
deutlich: Das Township Khayelitsha liegt nur
wenige Kilometer von der wohlhabenden
Waterfront entfernt — und doch trennen
beide Welten.
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licher Machtverhdltnisse. Diese pragen bis heute den Zu-
gang zu Ressourcen, Einkommen und Lebensbedingungen.
Im Spielverlauf sollen diese Strukturen sichtbar werden.
Wie kdnnen Weltverhidltnisse individuell, kollektiv oder
politisch transformiert werden? Welche Handlungsmog-
lichkeiten haben Einzelne und wo braucht es strukturelle
Veranderungen? Das Weltspiel stellt Weltverhaltnisse nicht
als ,normal“ oder ,alternativlos”, sondern als menschen-
gemacht und veranderbar dar und fragt nach méglichen
Transformationspfaden.

Beim Spielen des Weltspiels sollten koloniale Denkmuster
bewusst thematisiert werden. Teilnehmende sollen ange-
regt werden, eigene Weltbilder zu hinterfragen.

Wer spricht im Spiel und wer bleibt

stumm? Welche Perspektiven sind

prasent und welche fehlen? Auch im

Hinblick auf Partizipation und Reprasen-
tation ergeben sich Herausforderungen.
Gerade wenn iiber Menschen im Globalen
Stiden gesprochen wird, besteht die Gefahr
einer Fremdzuschreibung oder Aneignung.
Stimmen von Betroffenen oder Akteur*innen
aus dem Globalen Siiden sollten daher még-
lichst aktiv eingebunden werden —sei es im
Raum, durch personliche Begegnungen oder
indirekt Uiber Zitate, Videos oder Medien. Eine
Méglichkeit, Stidpartner*innen digital in Bildungsver-
anstaltungen einzubinden, bietet der CHAT der WELTEN
von BtE.

Bildungsformat
Bit chat

Globales Lernen, das bewegt - ein Fazit Menschew, die sich vor-

tew wad iw dieser

et kawn P
Das Weltspiel ist ein kraftvolles Werkzeug im Globalen Kri:f:;:rﬁo“ W“hrsekemllcx:v:;et“om—
Lernen, wenn es kontextsensibel, kritisch und verantwor- , i Skussionsﬁsch zus'am o sp\ele“v
tungsvoll eingesetzt wird. Es lebt von guter Moderation, emev.b? w, fangen a%, gememsam ilichew,
machtkritischer Perspektive und der Bereitschaft, auch die e wﬂ":'_ e,ren und sich in elnem f\‘(’«“""\sc“aﬂ,
eigenen Weltbilder immer wieder zu reflektieren. Dabei 2u d‘Skun‘m“ Tow mit wichtigen ge:ee“ oae
geht es nicht nur um Analyse, sondern auch um Hand- ob‘?zhee"“ Thewmen au.se'mand(".l:’)z:S;i:Y h;b(’. ch

Tungsspielraume: Das Spiel ermutigt dazu, Visionen fiir
eine gerechte, nachhaltige Zukunft zu entwickeln —im
Bewusstsein von Zielkonflikten und den Grenzen eigenen
Handelns. Die Lernenden sollen angeregt werden, kritisch
zu denken, Perspektiven zu wechseln und Machtverhalt-
nisse zu hinterfragen.

sind Mowente, ¥

0 eben :
De:lkav\:::n(&keea,egum ?ersvek’(wwechsel
" angeregt!

(Kafalo Sékongo)
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Globales Lernen im digitalen Raum:
Das Weltspiel Online

Fiir die digitale Variante benétigen die Mitwirkenden funk-
tionierende Endgerate mit stabiler Internetverbindung,
ein Videokonferenztool mit Bildschirmfreigabe sowie ein
digitales Whiteboard, auf das alle gleichzeitig zugreifen
konnen. So ist eine interaktive Teilnahme aus verschiede-
nen Regionen oder sogar weltweit moglich. Die anleitende
Person teilt den Link zum Online-Board im Chat, die Teil-
nehmenden 6ffnen es, ohne zunachst Icons zu verschie-
ben. Nach einer kurzen Ubung zur Bedienung des Boards
— Zoomen, Verschieben und Navigieren — platzieren sie
ahnlich wie in der Prasenzvariante je nach Modul mehrere
Icons, z. B. fiir Bevolkerung, Einkommen oder CO,-AusstoR,
auf der Weltkarte.

Das Weltspiel kann auch online mit einem
kollaborativen Online-Tool gespielt werden.
Wir vergeben kostenfrei einen vier Wochen
gultigen Zugang zum digitalen Weltspiel:
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Zur aktiven Beteiligung haben sich Kleingruppen mit
konkreten Aufgaben wie das Verschieben von Icons sowie
gezielte Meinungsabfragen und Diskussionen bewdhrt.
Allerdings ist der virtuelle Raum auf das Kamerabild be-
grenzt, was die Gestaltungsmaglichkeiten einschrankt. Die
Moderation muss daher besonders auf die Einbindung der
Personen achten. Inklusive und leicht verstandliche Spra-
che sowie angepasste Bedienoptionen helfen Barrieren
abzubauen z. B. fiir Menschen mit Seh- oder motorischen
Einschrankungen. Bei der Planung sollten Anleitende
deshalb nicht nur diese Aspekte beriicksichtigen, sondern
auch die Betroffenen von Anfang an einbeziehen (Nsenga
& Kamande, 2020).

Handreichung:
Globales Lernen im
virtuellen Raum

Das Weltspiel spielen

Sie wollen das Weltspiel spielen?

» Mit Unterstiitzung: Wir vermitteln Referent*innen des
Programmes ,,Bildung trifft Entwicklung®, die Themen
des Globalen Lernens mit ihrer fachlichen Expertise und
ihren personlichen Erfahrungen in Lindern des Globa-
len Stidens verkntipfen kénnen.

» Fortbildungsangebote: Wir bieten Multiplikator*innen-
Fortbildungen zum analogen und digitalen Einsatz des
Weltspiels an.

Gerne beraten wir Sie zu den unterschiedlichen Méglich-

Weltspiel Website

Auf der Webseite rund um das Weltspiel bieten wir:

» Hintergrundinformationen zur Weltspielkarte und
ihren Elementen

» Methodenbeschreibungen zum Weltspiel zu verschiede-
nen Themen (u. a. Kakao, Geschichte der Weltverteilung,
Klimagerechtigkeit, Smartphone, Flucht) von verschie-
denen Bildungstragern zum kostenfreien Download

»» Zahlen inkl. Quellenangaben zu den Modulen (zur
eigenstandigen Aktualisierung)

» Erfahrungsaustausch sowie weiterfithrende Links und
Literatur

Wir freuen uns tiber weitere Beitrige wie neue thema-
tische Module, ausdrucksstarke Fotos oder Beitrage zum
Blog, die von ihren Erfahrungen aus der Bildungsarbeit
erzdhlen.

Webseite mit Newsletter,
www.das-weltspiel.com

> Ly

Ausleihe und Kauf der Weltspielplane

Um das Weltspiel durchzufiihren, kdnnen Sie die Welt-
spielplane nutzen. Die Weltspielplane ist eine begehbare
und strapazierfihige, brandschutzsichere LKW-Folie. Sie
konnen die Weltspielplane im Medienservice im EPiZ oder
bei anderen Organisationen aus- und fernleihen. Es gibt
unterschiedliche GroRen zur Ausleihe und zum Kauf:

» Kleine Weltspielplane: 2m x 2,75m

» GroRe Weltspielplane: 4m x 5,5m

» ,Weltspiel to go“ (aus Stoff): Im x 0,75 m

Die Weltspielplane leihen
oder kaufen

> Ly

ment Global %;


mailto:bildung-trifft-entwicklung@epiz.de
http://bildung-trifft-entwicklung@epiz.de

Verwendete Quellen, weiterfiihrende
Hinweise und Links

Das Weltspiel bietet zahlreiche Ankniipfungspunkte fiir eine vertiefende Auseinandersetzung —
etwa mit Kartenprojektionen oder zentralen Themen des Globalen Lernens. Nachfolgend finden
sich die verwendeten Quellen, weiterfiihrende Hinweise sowie eine Auswahl an Karten, Indizes und
Materialien zur Vertiefung.

Quellen und weitere Hinweise

»> BMBF & Kultusministerkonferenz (2016): Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale

» Crampton, Jeremy W. (1994): Cartography’s defining moment: The Peters Projection Controversy
1974-1990. In: Cartographica, 31(4),S.16—32.doi:3138/1821-6811-L372-345P.

» Crampton, Jeremy W. / Krygier, John (2005): An Introduction to Critical Geography. In: ACME: An
International E-Journal for Critical Geographies, 4(1), S. 11-33.

»> Haraway, Donna (1988): Situated Knowledges: The Science Question in Feminism and the Privile-
ge of Partial Perspective. In: Feminist Studies, 14(3), S. 575-599.

» James, Cyril L. R. (2021): Die Schwarzen Jakobiner. Touissant Louverture und die Haitianische Revo-
lution. Berlin: Dietz.

» Krdamer, Gudrun (2007): Was ist und was will ,,Globales Lernen“? In: VENRO (Hrsg.): Jahrbuch

(Abruf am 09.05.2025).

» Mbembe, Achille (2001): On the Postcolony. Berkeley: University of California Press.

» Nsenga, Shavu / Kamande, Rose (2020): Globales Lernen im virtuellen Raum. Theoretische Kon-
zeption und Darstellung von Mdglichkeiten fiir online-basiertes Globales Lernen. Miinster: Eine
Welt Netz NRW eV. (Hrsg.), im Rahmen des Programms Bildung trifft Entwicklung. Verfiigbar

» Roth, Julia (2019a): Latein/Amerika. In: Arndt, Susan / Ofuatey-Alazard, Nadja (Hrsg.): (K)erben
des Kolonialismus im Wissensarchiv deutscher Sprache. Ein kritisches Nachschlagewerk. Miinster:
UNRAST-Verlag, S. 430—443.

» Roth, Julia (2019b): Karte. In: Arndt, Susan / Ofuatey-Alazard, Nadja (Hrsg.): (K)erben des Kolonia-
lismus im Wissensarchiv deutscher Sprache. Ein kritisches Nachschlagewerk. Miinster: UNRAST-
Verlag, S. 554-564.

» Said, Edward (2009) [1978]: Orientalismus. Frankfurt am Main: Fischer.

» Spivak, Gayatri Chakravorty (2008) [1985]: Can the Subaltern Speak? Postkolonialitat und sub-
alterne Artikulation. Wien: Turia + Kant.

» Strebe, Daniel (2021): Map Projection Essentials. Verfiigbar unter: www.mapthematics.com/Essen-

» Struckmann, Christiana (2018): A Postcolonial Feminist Critique of the 2030 Agenda for Sustai-
nable Development: A South African Application. In: Agenda: Empowering Women for Gender

» Trouillot, Michel-Rolph (2013) [2002]: Undenkbare Geschichte: Zur Bagatellisierung der haitischen
Revolution. In: Conrad, Sebastian / Randeria, Shalini / Romhild, Regina (Hrsg.): Jenseits des Euro-
zentrismus. Postkoloniale Perspektiven in den Geschichts- und Kulturwissenschaften. Frankfurt
am Main / New York: Campus, S. 73-103.
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ownload mit
anklickbaren Links ”

»» UNESCO (1996): Learning: The Treasure Within. Report to UNESCO of the International Commis-
sion on Education for the Twenty-first Century. Paris: UNESCO Publishing. Verfligbar unter: https://

»> United Nations (2022a): The 17 Goals. Verfiigbar unter: https://sdgs.un.org/qoals (Abruf am

»» United Nations (2022b): Member States. Verfiigbar unter: www.un.org/en/about-us/member-states
(Abruf am 10.01.2022).

» United Nations Economic Commission for Europe (2012): Learning for the Future: Competences in
Education for Sustainable Development. Strategy for Education for Sustainable Development. Ver-

» United Nations Statistical Commission (2022): Standard Country or Area Codes for Statistical Use

»» VENRO - Verband Entwicklungspolitik und Humanitare Hilfe (2021): Qualitatskriterien fiir entwick-

am 09.05.2025).

»» Weheliye, Alexander (2019): Nation. In: Arndt, Susan / Ofuatey-Alazard, Nadja (Hrsg.): (K)erben des
Kolonialismus im Wissensarchiv deutscher Sprache. Ein kritisches Nachschlagewerk. Miinster: UN-
RAST-Verlag, S. 450-454.

Karten
»» Die Erde in 7 Karten: In Kartogrammen wird die Erde anhand verschiedener Kennzahlen —etwa
Impfquoten, Bevolkerungsdichte oder HIV-Infektionen — dargestellt, um auf weltweite Missstande

»> Freedom Map: Eine interaktive Weltkarte, die den globalen Stand der politischen Rechte und biirger-

»> Gapminder: Eine interaktive Plattform, die globale Entwicklungsdaten visualisiert und es ermdglicht,

»> Global Atlas of Environmental Justice: Die interaktive Plattform dokumentiert globale Umweltkon-
flikte, basierend auf Daten von Aktivist*innen weltweit. So werden auch wenig bekannte Fille und

» Global Carbon Atlas: Der Atlas visualisiert Daten zu Kohlenstofffliissen aus menschlichen und natiir-
lichen Prozessen. Er bietet Einblicke in CO,-Emissionen, Landnutzungsanderungen und fossile Brenn-

» Karte ,Kritisch verschuldete Staaten weltweit“: Die Weltkarte zeigt die Verschuldungssituation

»» Karte,,Uberschuldete Staaten weltweit“: Die Website von erlassjahr.de zeigt eine interaktive Karte
der weltweit liberschuldeten Staaten und setzt sich fiir fairen Schuldenerlass sowie ein interna-

» Mapstories: Ist ein kostenloses Tool zur interaktiven Kartenvisualisierung globaler Zusammenhange,
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https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000109590?posInSet=12&amp;amp;amp;amp;queryId=f9897ad1-e31b-4acf-a2d8-e64997ad28ab
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000109590?posInSet=12&amp;amp;amp;amp;queryId=f9897ad1-e31b-4acf-a2d8-e64997ad28ab
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000109590?posInSet=12&amp;amp;amp;amp;queryId=f9897ad1-e31b-4acf-a2d8-e64997ad28ab
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Our World in Data: Uber 13.000 interaktive Diagramme und Karten zu Themen wie Gesundheit,
Bildung, Armut, CO,-Emissionen, Lebenserwartung und vielen weiteren globalen Herausforde-

The Carbon Map: Die Website zeigt interaktive Karten, die die globale Verteilung von CO,-Emis-
sionen und Klimarisiken darstellen. Sie foérdert das Verstandnis fiir Klimagerechtigkeit und die

Verkehrte Weltkarten WELT.SICHTEN und digitale Themenkarten: Die Weltkarten hinterfragen
gangige Perspektiven: Sie sind gestidet, flichentreu und ozeanienzentriert — eine Einladung, das
eigene Weltbild zu liberdenken. Ergdnzt werden sie durch digitale Themenkarten fiir die Bil-

Indizes
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»

»
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Environmental Performance Index: Der EP| bewertet die Umweltleistung von Lindern anhand
von Kriterien wie Luftqualitdt, Wasserressourcenmanagement, Biodiversitat und Klimawandel. Er

Global Peace Index: Der GPI misst die friedlichen Bedingungen eines Landes und beriicksichtigt
dabei nicht nur direkte Gewalt, sondern auch die Auswirkung von Umweltfaktoren wie Ressour-
Green Economy Index: Der GE| bewertet, wie gut Linder eine griine Wirtschaft fordern, die auf
nachhaltigem Wachstum basiert. Er beriicksichtigt die 6kologische Nachhaltigkeit, die Wirt-

Happy Planet Index: Der Index misst das nachhaltige Wohlbefinden von Landern, indem er
Lebenserwartung, subjektives Wohlbefinden und den 6kologischen FuBabdruck kombiniert ->
Human Development Index: Ein Malstab zur Bewertung der menschlichen Entwicklung eines
Landes, der Faktoren wie Lebenserwartung, Bildungsniveau und pro-Kopf-Einkommen kombiniert
Klima-Risiko-Index: Der jahrlich erscheinende Klima-Risiko-Index vergleicht wetterbedingte Scha-
densereignisse (Stiirme, Uberschwemmungen, Hitzewellen etc.) und ihre Auswirkungen auf die

»

»

»

»

I';df-vlersilon zum
ownload mit
anklickbaren Links ”

Mega Cities: Die Webseite ,Blue Marble Citizen — Megacities 2025 prasentiert eine Rangliste der
grofiten Stiadte weltweit, basierend auf der Bevolkerung, mit detaillierten Zahlen fiir jede Stadt

Okologischer FuBabdruck: Der 8kologische FuRabdruck misst den Ressourcenverbrauch im
Vergleich zur Biokapazitit der Erde und zeigt, wie nachhaltig dessen Nutzung von natiirlichen

Weiterfiihrende Materialien
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Digitales Poster ,,Gemeinsam Frieden férdern” (inkl. Bildungsmaterial dt / engl): Poster und
Begleitmaterial bieten einen Uberblick zum Thema Frieden. Das Begleitmaterial enthalt Anre-
gungen zur Konfliktanalyse, ein umfassendes Glossar und weiterflihrende Hinweise zu Bildungs-

EinBlick Bildungsmaterial: 17 Interviewvideos mit Expert*innen weltweit zu den Nachhaltig-
keitszielen und der Corona-Pandemie mit Begleitheft fiir Ideen zum Einsatz in der Bildungsarbeit

Mindmap Klimagerechtigkeit (inkl. Bildungsmaterial dt / engl): Die Mindmap greift Impulse der
suidafrikanischen Klimabewegung ,Climate Justice Charter Movement” auf und regt zum Aus-
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Pas Weltspiel ist ein Aktionsspiel fiir zehn bis 30 Teil-
nehwmer*innen ab 14 Jahren. Es versucht, die Vertei-
lung von Kennzahlen (z.B. Bevilkerung, Einkommen,
C0,-Emissionen) weltweit abzubilden, um auf global
ungerechte Verhaltnisse und Zusamwmenhange hinzu-
weisen. BtE BaWij / EPiZ Revtlingen arbeitet seit 30
Jahren wit dem Weltspiel und verleiht und verkavft
seit 2009 die Weltspielplane bundesweit. Pas Weli-
spiel kann auch online wit einew kollaborativen
Online-Tool gespielt werden.

Pie Weltspielbroschiire gibt eine Einfihrung in das
Weltspiel. Sie dient als praktisches Begleit- und In-
formationsmaterial und regt dazu an, das Weltspiel
in verschiedenen Kontexten anzuwenden. Zudem
wmacht die Broschiire verschiedene Stimmen auvs der
Bildungspraxis horbar und zeigt Madaglichkeiten und
Herausforderungen des Weltspiels auf.

Multiplikator*innen berichten
»lch arbeite gerne mit dem Weltspiel, weil...
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Dadurchy pgi .. e
der Welt m;«ckm A Lo weltweiten ¥ (3r1§111113f‘{‘16"}}
dit dort lebengln el darstellen lassen.
Menschen SOZUSAYeN 0jf Stk o visuell 1
Z“SQMM' (73
é.i'nz'?is SpitEI ein taller
eq Ist, um Gruppe
M AGHDENKE“ . ZuU aktivieren. Es (_ﬁﬂf :
. €S 20 1. WIE TICKT Immer Aha-Erlebnisse ger
A“REDGE. n Teilnehmer*innen "




	Einführung ins Weltspiel
	Die Geschichte des Weltspiels
	Viele Stimmen – ein Weltspiel
	Weltspielkarte und ihre Elemente
	Das Weltspiel spielen – vielfältige Zugänge und Themen
	Basismodul: Weltbevölkerung, -einkommen 
und CO2-Emissionen
	Modul: Klimakrise oder Klimagerechtigkeit
	Globales Lernen mit dem Weltspiel – 
eine didaktische Reflexion
	Globales Lernen im digitalen Raum: 
Das Weltspiel Online
	Das Weltspiel spielen
	Verwendete Quellen, weiterführende Hinweise und Links

